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Korneuburg lädt ein!

Stadtzeitung
Korneuburger
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s Wachstums Sparen

s Wachstums Sparen

5%
1,75%

2,25%

2,75%

3,25%

5%

für Ihre Spareinlage!

Ab einer Einlage von EUR 1.000,–.

im 1. Jahr

im 2. Jahr

im 3. Jahr

im 4. Jahr

im 5. Jahr

Korneuburg AG
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Nur für
kurze
Zeit!

Bis zu

Plakat Wachstumssparen.indd   1 5/6/2011   4:14:50 PM
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Liebe Korneuburgerinnen
und liebe Korneuburger!

Ich kann jene Bürgerinnen 
und Bürger verstehen, die 

aufgrund der nationalen und 
internationalen politischen 
Vorfälle und Diskussionen das 
Vertrauen in die Politik verlie-
ren. Darum ist es mir als Bür-
germeister von Korneuburg 
ein zutiefst ehrliches Anliegen, 
die Zusammenarbeit mit allen 
politischen Kräften und Institu-
tionen zu pflegen. 

Diese Allianz für Korneu-
burg greift – das habe 

ich persönlich bei zahlreichen 
Gesprächen mit unseren Be-
wohnern von Korneuburg er-
lebt. 

Diese gelebte Allianz für 
Korneuburg wirkt sich 

auch in der politischen Arbeit 
und im gesellschaftlichen Mit-
einander aus. Die intensiven 

Arbeitskreissitzungen im Zuge 
der Stadterneuerung, die pro-
duktiven Integrationsgesprä-
che, die spannenden Kultur-
veranstaltungen der Korneu-
burger Vereine, die gemein-
samen Rundgänge durch die 
Stadt – all diese Initiativen ma-
chen uns zu einer Musterstadt 
in puncto Zusammenhalt. Da-
rauf können wir stolz sein – da-
rauf können wir bauen. 

In den nächsten Tagen und 
Wochen werden in Korneu-

burg der Donaukindergarten 
sowie die AHS und die Sonder-
schule fertiggestellt, wir be-
ginnen mit den Bauarbeiten 
in unserem Schwimmbad und 
wir treiben die Planungen be-
treffend Bahnhof voran. Viel 
Arbeit, die viel Freude macht. 

Ich möchte allen danken, 
die sich dabei konstruk-

tiv einbringen, ich möchte alle 
warnen, die sich von diesem 
Schulterschluss verabschie-
den wollen. Korneuburg baut 
auf diese Allianz, damit wir viel 
für Korneuburg weiterbringen.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Christian Gepp
B ü rg e r m e i s te r  d e r 
S t a d t  Ko r n e u b u r g
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ÖVP
Korneuburg

Mehr Programm um 
weniger Geld 

So lautet das Motto, unter 
dem das Korneuburger Kul-
turangebot zu sehen ist. 
Unter Kulturpolitik verste-
hen wir, Korneuburger Kul-
turschaffende zu fördern und 
ihnen gute Möglichkeiten zu 
bieten, ihre Arbeit zu präsen-
tieren. 

Kulturpolitik heißt weiters 
Kultureinrichtungen zu unter-
stützen, beispielsweise die 
Musikschule, das Museum, 
aber auch unsere Hauptschu-
len. 

Kulturpolitik bedeutet aber 
auch, interessante Künstler 
nach Korneuburg zu bringen. 
Kultur in Korneuburg bedeu-
tet Vielfalt im Angebot, Platz 
für Neues, Raum für Bewähr-
tes. 

Kultur beinhaltet den re-
spektvollen Umgang mit Je-
dermann. 

P.S.: Danke jeder Frau und 
jedem Mann, die beim Kor-
neuburger Jedermann mitge-
macht haben. Danke allen, 
die sich rund um die Uhr um 

die Kultur in Korneuburg be-
mühen.

SPÖ
Korneuburg

Kultur als Brücke

Werte Korneuburgerin, 
werter Korneuburger!

Stellen Sie sich vor, Sie sit-
zen im Silvesterkonzert, lau-
schen vielleicht einer Auffüh-
rung unserer Musikhaupt-
schule, unterhalten sich köst-
lich bei einem Kabarettpro-
gramm oder schreiten den 
Kunstkilometer ab. 

Haben Sie sich dabei ein-
mal Gedanken gemacht, wer 
aller mit Ihnen im Publikum 
sitzt und ebenfalls das Pro-
gramm genießt? Da gibt es 
zum Beispiel die 25-jährige 
Studentin neben dem rüsti-
gen 70-jährigen ÖBB-Pensio-
nisten, den 18-jährigen Flie-
senleger mit seiner Mutter, 
die in Korneuburg gebore-
ne Lehrerin mit dem gerade 
erst nach Korneuburg zuge-
zogenen Unternehmer, die 
rote Stadträtin neben dem 
schwarzen Gemeinderat oder 
die türkisch-stämmige Fami-
lie neben dem katholischen 
Geistlichen.

Gemeinderatsparteien: Korneuburg und sein kulturelles AngebotVerkaufsangebot:
2 Grundstücke in der Maulpertsch­

straße, 2100 Korneuburg
Zum Verkauf gelangen zwei unbebaute Grundstücke, 
Gst.-Nr. 114/49 und 114/25, EZ 624, KG Korneuburg. 
Die Aufschließungskosten sind noch zu entrichten.

Widmung:	 Bauland-Wohngebiet
Fläche lt. Grundbuch:	488 m²
Bebauungsplan: 
Geschoßflächenzahl: 	0,7
Gebäudehöhe: 	 7 m Maximum
freie Anordnung
Der Mindestkaufpreis beträgt 275 EUR/m2.

Angebote (inkl. Finanzierungszusage eines österrei-
chischen Kreditinstitutes) über dem Mindestkaufpreis 
sind schriftlich bis spätestens 30. Juni 2011 an den 

Korneuburger Liegenschaftsfonds
Hauptplatz 39, 2100 Korneuburg
0 22 62/727 96 Dw. 11 od. 13

zu richten. Die zehn Höchstbieter werden zu einer ge-
meinsamen Verhandlung eingeladen, in welcher der 
eingeladene Anbieter die Möglichkeit hat, sein Ange-
bot nachzubessern.
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Diese Beispiele zeigen 
doch, welche Brückenfunk-
tion ein kulturelles Leben in 
einer Stadt wie der unseren 
haben kann und auch hat. 
Kultur verbindet Generatio-
nen, verbindet Menschen 
unterschiedlicher sozia-
ler Herkunft, unterschiedli-
cher politischer Gesinnung, 
unterschiedlicher Bildungs-
niveaus oder unterschiedli-
cher Berufe. Vor allem aber 
auch verbindet Kultur Men-
schen unterschiedlicher eth-
nischer Herkunft oder Reli-
gion und stellt damit einen 
höchst wichtigen Faktor für 
die Integration aller Mitbür-
gerinnen und Mitbürger dar.

In den letzten Jahrzehn-
ten hat sich das Kulturleben 
in Korneuburg stetig ausge-
weitet. Dabei ist den vielen 
Mitgliedern in den verschie-
densten Vereinen in unse-
rer Stadt ein hohes Lob zu 
zollen, die in unzähligen 
(unbezahlten) Arbeitsstun-
den dafür sorgen, dass die-
ses umfangreiche kulturelle 
Angebot ermöglicht werden 
kann. An dieser Stelle ein 
herzliches DANKE SCHÖN!

Für uns Sozialdemokra-
tinnen und Sozialdemokra-
ten war und ist es seit jeher 
ein Anliegen, unsere Kultur-
vereine zu unterstützen, da 
Kürzungen bei den Subven-

tionen der Vereine sich nicht 
nur negativ auf das kulturel-
le Angebot, sondern sich 
auch negativ auf unser Ge-
sellschaftsleben im Allge-
meinen auswirken. 

Kultur verbindet – und 
das soll auch in Zukunft 
so bleiben!

Ihre SPÖ Korneuburg

FPÖ
Korneuburg

Kulturstadt 
Korneuburg

Durch sehenswerte his-
torische Gebäude und er-
folgreiche Künstler, wie 
z. B. den Komponisten Nico 
Dostal, begründete sich der 
Ruf Korneuburgs als Kultur-
stadt. Kultur ist jedoch nicht 
gleichzusetzen mit Förde-
rung und Subvention. 

Trotz der angespannten 
finanziellen Situation unse-
rer Stadt ist es gelungen, 
auch für das Jahr 2011 ein 
ansprechendes Kulturpro-
gramm zu organisieren. Ein 
Höhepunkt war sicher der 
österreichweit übertragene 
und sehr werbewirksame 
ORF-Frühschoppen aus der 
Guggenberger-Sporthalle. 

Durch das Engagement von 
Privatunternehmen und Ver-
einen sowie der gezielten 
Unterstützung der Klein-
kunst konnte auch das rest-
liche Kulturprogramm viel-
fältig gestaltet werden. Der 
damit eingeschlagene Weg, 
keine Förderung der meist 
negativ bilanzierenden Kul-
turgroßveranstaltungen, je-
doch gezielte Unterstützung 
der Kleinkunst mit über-
schaubarem finanziellem 
Aufwand, sollte Korneuburg 
ermöglichen, auch weiterhin 
dem Ruf einer Kulturstadt 
gerecht zu werden.

DIE GRÜNEN
Korneuburg

Bildungsauftrag 
abdecken

Das kulturelle Angebot 
einer Kleinstadt wie Korneu-
burg sollte einerseits die Ta-
lente in der Stadt fördern – 
und andererseits der Bevöl-
kerung auch die Möglichkeit 
bieten, vor Ort in den Ge-
nuss hochwertiger kulturel-
ler Veranstaltungen zu kom-
men. Nebenbei können grö-
ßere Events auch dazu bei-
tragen, eine Kleinstadt über 
ihre Grenzen hinweg in das 

Licht der Öffentlichkeit zu 
rücken.

Die Kürzungen des Kul-
turbudgets einerseits – aber 
auch die Schwerpunktver-
legung der Korneuburger 
Großveranstaltung von „Ka-
barettfestival“ auf ein „Kul-
turfestival“ sehen wir Grü-
ne als Rückschritt in der 
Korneuburger Kulturpolitik, 
ebenso die Tatsache, dass 
für teures Geld ein Früh-
schoppen finanziert wur-
de. Frühschoppen gelten 
üblicherweise als Einnah-
menquelle für div. Vereine 
– Korneuburg lässt sich das 
€ 5.000 kosten. 

Wir würden uns wün-
schen, dass der Schwer-
punkt der Korneuburger 
Kulturpolitik wieder auf die 
Förderung der ansässigen 
Kulturvereine und ihrer Ak-
tivitäten – und auf kulturel-
le Veranstaltungen, die auch 
einen Bildungsauftrag ab-
decken, fokussiert würde. 
Wichtig ist uns auch die Er-
haltung der Werft als Kultur-
zone für Korneuburg – denn 
auch Jugendkultur braucht 
ihren Platz!

Gemeinderatsparteien: Korneuburg und sein kulturelles Angebot

Die nächste 
STADTZEITUNG 

erscheint  
im Sommer 2011!



6 korneuburger stadtzeitung 5/20106 korneuburger stadtzeitung 3/2011

Korneuburger Musik- und Kulturtage 2011

Mit einem fulminan-
ten Konzert, gestal-

tet durch den Sing, Swing 
& Soul Chor und die Musik-
klasse 1a der Musikhaupt-
schule Korneuburg star-
tete Korneuburg mit gro-
ßem Erfolg ein umfangrei-
ches Musik- und Kulturpro-
gramm. 

STR Andreas Minnich 
begrüßte das Publikum, 
darunter jede Menge Pro-
minenz, wie BH Dr. Norbert 
Haselsteiner, Stadtpfar-
rer Mag. Stefan Koller, BSI 
Mag. Helga Braun, Dir. Paul 
Grafenauer, Dir. Christa Pe-
telin und des Weiteren vie-
le Korneuburger Stadt- und 

Gemeindräte. 
Der Sing, Swing & 

Soul Chor unter der 
Leitung von Theresia 
Lederer begeisterte 
mit seinem breiten 
Spektrum von Spiri-
tuals bis zu Liedern 
von Hubert v. Goi-
sern. 

Fröhlich stimmte 
auch das Programm 
der 1a Musikklas-
se der MHS Korneu-

burg unter der Leitung 
von Franz Grafenauer. 
Das Publikum war begeis-
tert und forderte mehr, so 
gab es noch eine Zugabe. 
Im Anschluss konnten sich 
die Gäste und Interpreten 
des Abends bei einem Buf-

fet zu einem gemütlichen 
Ausklang einfinden.

Insgesamt waren mehr 
als 15 Vereine mit über 20 
Veranstaltungen vertre-
ten und knapp über 3.000 
Besucher vergnügten sich 
beim Kulturprogramm.

Am Foto: Musikklasse 1a der MHS Korneuburg, der Sing, 
Swing & Soul Chor mit Theresia Lederer, STR Andreas 
Minnich, BGM Christian Gepp, Dir. Christa Petelin, BH Dr. 
Norbert Haselsteiner, Sparkasse-VDir. Ingeborg Wingel-
hofer, BSI Mag. Helga Braun und HOL Franz Grafenauer.

StR Minnich, Jürgen Gabmayer und 
Bürgermeister Gepp starteten das 
größte Kulturprogramm, das es je-
mals in Korneuburg gegeben hat.

7. Korneuburger Kunstkilometer
Der bereits 7. Kor-

neuburger Kunstkilo-
meter der Kulturvereini-
gung Korneuburg wurde 
im Rahmen der „Musik- 
und Kulturtage“ in der 
Sparkasse Korneuburg 
mit einer Auftaktvernis-
sage eröffnet. Der Bogen 
spannt sich von Holz- 
und Schnitzarbeiten 

über Fotografie, Kloster-
arbeiten, bis hin zu den 
verschiedensten Malsti-
len und Graffiti. 

Das heurige Thema 
des Kunstkilometers lau-
tete „875 Jahre Korneu-
burg“. Die Kunstwerke 
der Korneuburger Künst-
ler zieren bis Juni die 
Auslagen und Geschäfte! 

23 Künstler präsentierten 200 Werke beim 7. Kunst
kilometer in der Sparkasse Korneuburg AG und in 
weiteren 44 Innenstadtgeschäften.
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Werft Bühne 2011 – ein gelungenes Experiment

Vom 19. bis 21 Mai 
2011 stand die Halle 

55 im Zeichen der Werft 
Bühne Korneuburg. Künst-
lerischer Leiter Jürgen Gab-
mayer durfte sich über eine 
sehr erfolgreiche Veran-
staltungsreihe freuen, bei 
der für jeden Geschmack 
etwas geboten wurde. 

Zunächst kamen die 
kleinsten Korneuburger 
Kulturinteressierten auf 
ihre Rechnung. Clown Pop-
po ließ am Donnerstag in 
der Korneuburger Schiffs-
werft sein neues Programm 
„Flohcircus“ vom Stapel. 
Bei dieser gelungenen und 
gut besuchten Eröffnungs-
veranstaltung konnte man 
deutlich sehen, dass die 
Chemie zwischen Clown 
Poppo und seinem Publi-
kum stimmte.

Frontalangriff auf die 
Lachmuskeln

Danach gab es einen 
Frontalangriff auf die Lach-
muskeln des Korneuburger 
Publikums. Herbert Stein-
böcks Kabarett „Bonanza 
– eine Irritation“ war bril-

lant dargebracht. In der 
gut gefüllten Halle 55 wur-
de über das an sich bittere 
Thema einer gescheiterten 
Beziehung mit tragischem 
Ausgang herzhaft gelacht.

„Jedermann für 
jedermann“

Eine Bearbeitung des 
Klassikers von Hugo von 
Hofmannsthal. Regis-
seur Karl Wozek insze-
nierte eine moderne Ver-
sion zum Thema. Neben 
den hervorragenden Leis-
tungen der beiden profes-
sionellen Schauspieler Ro-

bert Kahr und Roman Bin-
der überzeugten auch die 
24 prominenten Korneu-
burger, die ebenfalls auf 
der Bühne als Schauspieler 
mitwirkten. Hier fungierte 
auch Jürgen Gabmayer als 
Autor und Dramaturg. Die 
Freude am Spiel und die 
Harmonie unter den Pro-
mis war deutlich zu spü-
ren und übertrug sich auf 
die rund 440 (!) Zuseher in 

der zum Bersten gefüllten 
Halle. Dies wurde mit to-
sendem Applaus zum Aus-
druck gebracht und man 

geizte auch nach der Vor-
stellung nicht mit Lob für 
diese gelungene Veranstal-
tung – bei einem Glas Wein 
oder einem Korneuburger 
Bier in der Gastrozone vor 
der Halle 55. 

Die Musical Gala Night
bildete am Samstag ein mu-
sikalisches Feuerwerk – die 
Musical Gala Night. Durch 
das bunte Programm führ-
te auf gewohnt charman-
te und humorvolle Wei-
se Peter Rapp. Das junge, 
ambitionierte Team von 
Sängerinnen und Sängern 
überzeugte das Publikum 
mit hohem musikalischen 
Niveau, wobei auch das 
Auge nicht zu kurz kam, 
durch schillernde Kostüme 
und eine freche Choreogra-
fie.

Die Werft Bühne war ein 
kräftiges Lebenszeichen 
der Korneuburger Kultur 
und vermochte zu begeis-
tern, sowohl vor als auch 
auf der Bühne. Es ist zu 
hoffen, dass sich dieses 
Konzept auch in Zukunft 
durchsetzen kann.

Siegfried Krische alias „Clown Poppo“.

„Jedermann für jedermann“: Robert Kahr, Roman Binder.

Nach der „Musical Gala Night“ – Künstler und Politiker.
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Der Musiksommer 2011 be-
ginnt mit einem Gastspiel der 
„Jungen Tenöre“, die unter dem 
Titel „Ein Glück, dass man sich 
so verlieben kann“ ein musi-
kalisches Feuerwerk aus klas-
sischen Melodien und populä-
ren Evergreens entzünden wer-
den, begleitet von Barbara Helf-
gott und Ihrem Ensemble „Ron-
do Vienna“ und Florian Schäfer 
am Klavier (Eröffnungskonzert 
am 6. August, Rathausplatz, bei 
Schlechtwetter in der Guggen-
berger-Halle).

Musicalstar Carin Filipcic 
wird Georg Kreislers One-Wo-
man-Musical „Heute Abend: 
Lola Blau“ singen und spielen 
und damit nicht nur ihre Fans zu 
Ovationen hinreißen (11. August 
Rathaushof/Stadtsaal).

Mit Tony Jagitsch und sei-
nem Orchester erinnern wir 
uns an Glenn Millers unsterbli-
che Melodien; „Moonlight Sere-
nade“ ist der Titel des Abends, 
den die Vienna Swing Sisters 
& Markus Richter sängerisch 
komplettieren (13. August, Rat-
hausplatz).

Mit „Liebesg’schichten & 
Heiratssachen“ wird ein immer 
gültiges Thema musikalisch und 
humorvoll unterhaltend von 
KS Ildiko Raimondi fulminant 
interpretiert. Ein musikalischer 

Leckerbissen der Extraklasse 
(20. August Rathausplatz/Gug-
genberger-Halle) .

Für unsere kleinen Zuschau-
er haben wir wieder Bernhard 
Fibich mit seinem Mitmachkon-
zert „Endlich Ferien“ am 20. Au-
gust, um 16.00 Uhr, in den Rat-
haushof eingeladen.

Der Vorverkauf läuft bereits 
auf Hochtouren und macht eine 
Zusatzvorstellung von „Heute 
Abend: Lola Blau“ am Fr, 12. Au-
gust um 20.30 Uhr notwendig.

Ich würde mich sehr freuen, 
Sie alle, verehrte Leserinnen und 
Leser, im sommerlichen Korneu-
burg begrüßen zu dürfen.

Gute Unterhaltung wünscht 
Ihnen herzlichst

Ihr Intendant
Mag. Fritz Stein

Korneuburger Musiksommer 2011
Benefizkonzert für 
Tsunami-Opfer

Kammersänger Oskar Hillebrandt gab 
mit seiner Gattin Kayo und vier Solisten 
der Wiener Staatsoper ein Benefizkonzert 
zugunsten japanischer Waisenopfer. Im 
ersten Teil wurden japanische Kinderlie-
der dargebracht, im zweiten Teil bekannte 
Opernarien. Die Besucher waren begeistert 
und spendeten gern für die Tsunami-Op-
fer in Japan.

V. l. n. r.: Kayo Hillebrandt, Stadtrat Dr. 
Erik Mikura, Kammersänger Oskar Hille-
brandt, Bürgermeister Christian Gepp und 
Stadtrat Andreas Minnich.
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Filmstadt Korneuburg – 
Erfolgreicher Drehschluss

Eine Woche lang war 
Korneuburg Schauplatz der 
Dreharbeiten für den Fern-
sehfilm „Der Wettbewerb“. 
Aufgrund des Drehschlus-
ses konnte im Großen Sit-
zungssaal des Rathauses 
auf die erfolgreiche Been-
digung der Arbeiten mit 
einem Glas Wein angesto-
ßen werden. Bürgermeister 
Christian Gepp nahm dies 
zum Anlass, die Hauptak-

teure und den Regisseur in 
das Goldene Buch der Stadt 
Korneuburg eintragen zu 
lassen. Harald Krassnitzer 
bedankte sich wiederum 
bei Bürgermeister Gepp 
für die Zurverfügungstel-
lung der Rathausräumlich-
keit für die Dreharbeiten. 

Die Gemeinschaftspro-
duktion vom ORF und MDR 
soll 2012 ausgestrahlt wer-
den.

V. l. n. r. Produzent Helmut Grasser, Harald Krassnit-
zer, Ann-Kathrin Kramer, Regisseur Michi Riebl, Cornelius 
Obonya und Bürgermeister Christian Gepp.

Harald Krassnitzer mit „Monokel“-Chefin Dagmar Bauer 
und Harald Jarosch. 

Cornelius Obonya mit Albert Schwarzer.

Regisseur Michi Riebl, Harald Krassnitzer, Ann-Kathrin 
Kramer und Cornelius Obonya.

Das „Monokel“ am Hauptplatz wurde zum Bio-Laden.
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Lange Einkaufsnacht 
in Korneuburg

„Musik liegt in der Luft“ 
ist nicht etwa die Ankün-
digung einer Musikveran-
staltung. Vielmehr war es 
das Motto der „Langen Ein-
kaufsnacht“, die am Frei-
tag, dem 29. 4. 2011, vom 
Stadtmarketing Korneu-
burg und den Gewerbetrei-
benden der Stadt veran-
staltet wurde.

Die Musik war durch 
die Musikschule Korneu-
burg prominent von der 
„MF Bigband Korneuburg“ 
vertreten. Eine Trommler-
gruppe begeisterte das 
Publikum in den Straßen 
Korneuburgs. Letztlich 
hatte sich die „Bisamber-

ger Musikkapelle“ vor der 
Sparkasse postiert, wo das 
traditionelle Aufstellen des 
Maibaums stattfand. 

Neben einer Autoschau 
am Hauptplatz war es erst-
mals möglich, die neu auf-
gestellten Leihräder „next-
bike“ auszuprobieren, mit 
denen ein schnelles Vor-
ankommen in Korneuburg 
bei allen Verkehrsverhält-
nisses möglich sein wird. 
Die erfreulich hohe Anzahl 
der Besucher trägt dazu 
bei, die „Lange Einkaufs-
nacht“ zu einer ständigen 
Einrichtung werden zu las-
sen. 

Auch kleine Trommler zogen durch Korneuburg.

16 LEIHRADLN in Korneuburg – 
1.000 in ganz Niederösterreich

Am 29. April wurde in 
Korneuburg die LEIH-

RADL-Region „10 vor Wien“ 
eröffnet. Mit den 16 neu-
en Rädern auf 4 Verleihsta-
tionen in Korneuburg sind 
es 1.000 in NÖ. Das ist ein 
wichtiger Meilenstein beim 
Ausbau des öffentlichen 
Fahrrad-Verleihsystems. 
Einen Überblick über alle 
Standorte und die Mög-
lichkeit zur Registrierung 
gibt’s auf www.leihradl.at    

 In Korneuburg finden 
Sie die Räder an folgenden 
Standorten:
l  Bahnhof: 4 Stück
l � Hauptplatz gegenüber 

Sparkasse Korneuburg 
AG: 4 Stück

l � Bezirkshauptmann-
schaft: 4 Stück

l  Grisu, Werft: 4 Stück
Umwelt-Landesrat Dr. 

Stephan Pernkopf: „Ich 
freue mich, dass es mitt-
lerweile 1.000 LEIHRADLN 
gibt und dass das Projekt 
stark nachgefragt wird. Der 
Ausbau des Systems er-
leichtert die umweltfreund-
liche Fortbewegung, und je 
mehr Verleihstationen auf-
gebaut werden, desto ein-
facher ist es, kurze Wege 
bequem und schnell mit 
dem LEIHRADL zurückzu-
legen.“ 

So funktioniert 
LEIHRADL – nextbike

1. Registrierung:
Für die Benutzung der 

LEIHRADLN – nextbikes ist 
eine einmalige Registrie-

rung erforderlich: an der 
Hotline 0 27 42/22 99 01 
oder auf www.leihradl.at

2. LEIHRADL – nextbike 
ausborgen: 

Besuchen Sie eine Ver-
leihstation, rufen Sie 
die Hotline an (0  27  42/ 
22  99  01) und geben Sie 
die Nummer des gewün
schten Rades ein. Darauf-
hin erhalten Sie einen Zah-

lencode, mit dem Sie das 
Schloss öffnen können.

3. LEIHRADL – nextbike 
zurückgeben: 

Sie können das LEIH-
RADL an einer beliebigen 
Verleihstation retournie-
ren. Es genügt, das Rad 
einfach abzusperren und 
über Telefonanruf bei der 
Hotline (0 27 42/22 99 01) 
abzumelden.

V. l. n. r.: Bürgermeister Stich, Mobi-Managerin Margit 
Kraus, LR Dr. Stephan Pernkopf, LAbg. Ing. Hermann Hal-
ler, Bürgermeister Christian Gepp beim neuen Standort 
des Nextbike gegenüber der Sparkasse Korneuburg AG.

Weitere Informationen
Weiterführende Informationen und die Möglich-

keit zur Registrierung gibt es im Internet unter www.
leihradl.at oder an der LEIHRADL-nextbike-Hotline: 
0 27 42/22 99 01.
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Maibaumfeier in Korneuburg
Wie jedes Jahr wurde 

auch heuer wieder der 
Maibaum vor der Sparkasse 
auf dem Hauptplatz aufge-
stellt. VDir. Ingeborg Win-
gelhofer und Bürgermeis-
ter Christian Gepp begrüß-
ten die anwesenden Gäste 
und die Prominenz, u. a. LR 
Dr. Stephan Pernkopf, BH 
Dr. Norbert Haselsteiner, 
LAbg. Ing. Hermann Haller, 
Vzbgm. Helene Fuchs-Mo-
ser, Vzbgm. Robert Zodl, 
STR Elisabeth Kerschbaum 
und viele andere.

Regenschauer trübten 
die Stimmung nicht

Die Veranstalter konn-
ten sich über eine beson-
ders hohe Besucherzahl 

freuen und die gelegentli-
chen Regenschauer konn-
ten die Stimmung nicht 
trüben.

Sparkassendirektorin In-
geborg Wingelhofer ging 
in ihrer Rede auf die histo-
rische Bedeutung des Mai-
baumes ein. Europaweit fin-
det man vorwiegend seit 
dem 13. Jahrhundert doku-
mentierte Einträge über das 
Aufstellen von Maibäumen. 

Der längste Maibaum 
wurde aufgestellt

Der diesjährige, bislang 
wohl längste Maibaum 

in Korneuburg – er misst 
21 m –, wurde präsentiert 
von Feuerwehrkomman-
dant HBI Martin Schuster. 
Die Freude über diesen 
wunderschönen Maibaum 
wurde noch übertroffen 
von einem Scheck über 
€  500,–, den Sparkassen-
VDir. Ingeborg Wingelho-
fer und Friedrich Schiller 
dem Kommandanten für 
die Feuerwehr übergaben. 

Da zum Maibaumauf-
stellen natürlich auch die 
entsprechende Blasmusik 
gehört, konnten sich die 
Besucher an den wohligen 
Klängen der „Musikkapelle 
Bisamberg“ unter der Lei-
tung von Kapellmeister 
Roman Kyncl erfreuen. Er-
gänzt wurde die Musik 
durch die farbenprächti-
gen Volkstänze der „Do-
nautaler“.

Die Sparkassen-Vorstandsdirektoren Ingeborg Wingelho-
fer und Friedrich Schiller bei der Scheckübergabe an HPI 
Martin Schuster und OBI-Stv. Martin Peterl.

Auch Landesrat Stephan Pernkopf und Bürgermeister 
Christian Gepp versuchten sich unter Anleitung von Ka-
pellmeister Roman Kyncl als Musiker.

Die MF Big-Band der Musik-
freunde Korneuburg spielte 
zum Auftakt der anschlie-
ßenden „Langen Einkaufs-
nacht“ in Korneuburg.
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Showabend an der SKMS-Korneuburg

Ein krönender Abschluss 
des ersten Semesters 

war der Showabend, zu 
dem Schüler und Lehrer 
der Sport-Kreativen Mo-
dellschule (SKMS) eingela-
den hatten. Der Andrang 
war enorm, die Aula mit 
200 Sitzplätzen konnte die 
Besucher kaum fassen.

Hohes Niveau
Dass die SKMS im sport-

lichen Bereich ein hohes 
Niveau bietet, ist bekannt. 

Davon konnten sich die 
Zuschauer auch wieder 
überzeugen. An diesem 
Abend aber sollte vor al-
lem der kreative Schwer-
punkt präsentiert werden. 
Dies gelang hervorragend! 
Die szenischen Darbietun-
gen der Schüler begeister-
ten und die einhellige Mei-
nung aller, die sich hinter-
her beim Buffet stärkten, 
lautete: Diesem 1. Show-
abend werden sicherlich 
noch viele weitere folgen.

In der „Lamb-school“ der Sport-Kreativen Modellschule 
agierten unter anderem Karina, Maxi, Stefanie, Sofia, 
Matthias, Tobias und Manuel.

Raphael, Max, Sefer, Irma, Milena, Magdalena, Sabrina, 
Marion, Selmir, Manuel R., Manuel F. und Marcel hießen 
die Darsteller des Stückes „Max und Moritz“.

An einer modernen Version des Märchens „Der Wolf und 
die 7 Geißlein“ waren Sebastian, Leon, Christian, Federi-
co, Sara und Jürgen beteiligt.

Tag der Musikschulen in NÖ
Am 8. April 2011 fand 

in ganz Niederösterreich 
der „Tag der Musikschu-
len“ statt.

In der Musikschule der 
Korneuburger Musikfreun-
de fanden vom Schlag-
werk-Keller bis in den 
Steinway-Saal im 3. Stock 
verschiedenste Vorführun-
gen und Workshops statt. 
Musikschuldirektor Prof. 
Mag. Adolf Vasicek: „Viele 
Eltern kamen mit ihren Kin-
dern, um die Möglichkeit, 
sich von unseren Lehrkräf-
ten beraten zu lassen, In
strumente auszuprobie-

ren oder einfach zuzuhö-
ren, zu nutzen“. Auch die 
Jüngsten versuchten der 
Blockflöte, Trompete oder 
Posaune einen Ton zu ent-
locken.

Oben: Die Blockflöte zu spielen ist gar nicht so schwer. 
Unten: Faszination Klavier – ein paar Töne sind schnell 
entlockt, aber bis man richtig spielen kann, das dauert.
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PTS Korneuburg – Eine 
Schule stellt sich vor!
„Die Polytechnische 

Schule, eine Schul-
form, über die man we-
nig weiß, aber viel redet!“ 
So umreißt die Direktorin 
der PTS Korneuburg, He-
lene Fuchs-Moser, den Sta-
tus dieser Schulform in der 
Öffentlichkeit. 

Dabei hat diese Schule 
allerhand zu bieten. Neben 
einer Berufsgrundbildung 
ist immer mehr auch die 
Orientierung für Jugendli-
che, die noch nicht genau 
wissen, in welche Richtung 
ihre Ausbildung gehen 
soll, gefragt.

Fundierte Ausbildung
Die Schüler melden sich 

für einen Fachbereich an, 
der ihrem Berufswunsch 
entspricht. Hier erhalten 
sie neben den bekann-
ten Pflichtgegenständen 
wie Deutsch, Mathema-
tik, Englisch, Lebens- und 
Berufskunde oder auch 
Politische Bildung eine 
fundierte Ausbildung in 
ihrem selbst gewählten 
Fachbereich. 

6 Fachbereiche stehen 
zur Auswahl:

l  Elektrotechnik
l  Metalltechnik
l  Bau- und Holztechnik
l  Handel- und Büro
l  Dienstleistung
l  Tourismus

Bestens ausgestattete 
Lehrwerkstätten im Lan-
desjugendheim Korneu-
burg für die Techniker und 
ein eigenes Frisurenstu-
dio, eine Küche sowie ein 
Ganzjahrespraktikum für 
die sozial kommunikativen 
Bereiche gehören zum An-
gebot an der PTS Korneu-
burg. 
NEU ab Herbst 2011: 
Orientierungsphase bis 
Weihnachten

Jeder Jugendliche hat 
die Möglichkeit, in der Zeit 
von Schulbeginn bis Weih-
nachten sämtliche Fach-
bereiche mit den dazuge-
hörigen fachspezifischen 
Gegenständen und der 
Praxis zu durchlaufen. Eine 
Festlegung findet erst im 
Dezember statt. 

„Die PTS wurde vor 45 
Jahren als Polytechnischer 
Lehrgang gegründet. Sie 
war und ist, nach vielen 
Reformen, immer noch die 

einzige Schulform in Öster-
reich, die gezielte Hilfestel-
lung für den weiteren Le-
bensweg und eine fundier-
te Vorbildung für den Beruf 
bietet“, zeigt sich Direkto-
rin Fuchs-Moser begeistert.

Jubiläumsfeier 55 Jahre 
Volkshochschule Korneuburg

Die Volkshochschule 
Korneuburg feierte mit 

einem stimmungsvollen 
Festakt am 8. April 2011, 
im Großen Rathaussaal ihr 
55-jähriges Bestandsjubi-
läum. Zahlreiche promi-
nente Gäste wurden von 
der VHS-Leiterin Gabriele 
Ehmayer begrüßt. 

In ihrer Eröffnungsrede 
betonte die VHS-Leiterin die 
Wichtigkeit des Sprachen-
kompetenzzentrums, eben-
so der langjährigen Semina-
re für Kinder und Jugend, 
Gesundheit und Sport, vor 
allem die erfolgreichen VHS-
Cheerleader „Blue Stars“, 
des EDV–College, der Gar-
tenlaube und des ARTPoint-
Künstlerforums.

Für die musikalische 
Umrahmung sorgte die 
ARTPoint Künstlerin Gerda 
Müller auf ihrer Harfe. Die 
Moderation führte Mag.a Je-
lena Margaretic-Panzer.

Univ.-Doz. Dr. Wilhelm 
Filla hielt ein Impulsreferat 
über die allgemeine Ent-
wicklung der Volkshoch-
schulen in Österreich. Fr. 
Univ.-Prof. Dr. Elke Gruber 
von der Universität Klagen-
furt referierte über Weiter-
bildung und Entwicklung 
der Erwachsenenbildung.

Weitere Referenten wa-
ren Mag.a Christine Andel, 
die Qualitätsbeauftragte 
der Volkshochschule Kor-
neuburg, die über Grund- 
und Basisbildung in den 
Volkshochschulen sprach. 
Begrüßungsworte richtete 
NR-Abg. Ulrike Königsber-
ger-Ludwig, die Vorsitzen-
de des Landesverbandes 
NÖ VHS, an die Festgäste. 
Ebenso wurden Ehrungen 
des Landesverbandes ge-
meinsam mit der Geschäfts-
führerin Mag.a Elisabeth Ha-
lej, an die langjährigen VHS-
MitarbeiterInnen verliehen. 

55-Jahrfeier der VHS mit zahlreichen Gästen.

In Lehrwerkstätten haben Schülerinnen und Schüler Ge-
legenheit, die Berufspraxis kennenzulernen.

Vorschau aufs Berufsleben 
– das bietet nur die PTS.



14 korneuburger stadtzeitung 5/201014 korneuburger stadtzeitung 3/2011

Hilfe, es ist passiert …
… was nun? „Lukas hat 

ganz sicher ein ,Nicht ge-
nügend‘ in Mathe im Zeug-
nis“, berichtet seine ratlo-
se Mutter. Obwohl er sich 
so bemüht hat, hat es nicht 
für eine positive Note ge-
reicht. Vor der Prüfung im 
Herbst hat er jetzt schon 
Angst.

„Angst und Leistungs-
druck sind beim Lernen 
beinahe lähmend. In einer 
entspannten Atmosphä-
re, mit Freude und Inte-
resse tut sich jeder Ler-
nende leichter“, weiß 
Mag. Karin Kucera vom 
LernQuadrat Korneuburg 
und Stockerau. Lernen 
soll mit Lachen beginnen. 
Ein Beratungsgespräch 
im LernQuadrat kann da 
schon ein erster Schritt zu 
einem wieder entspannten 
Miteinander sein.

Für alle Schüler mit und 
ohne Nachprüfung gibt’s 

im LernQuadrat im Som-
mer Intensiv-Kurse vom 
1. 8.–2. 9. 2011, 

l � wochenweise buchbar, 

l � für jedes Alter und alle 
Fächer,

l � mit Lerntechnik und in-
dividueller Betreuung.

n  LernQuadrat Korneu-
burg, Stockerauer Str. 19, 
2100 Korneuburg, 0–24 
Uhr: 0 22 62/625 62
korneuburg@lernquadrat.at

n  LernQuadrat Stockerau, 
Hauptstraße 50, 2000 Sto
ckerau, 0–24 Uhr: 0 22 66/ 
629 29
stockerau@lernquadrat.atSommerferien-Intensivkurs

1. Aug. – 2. Sept. 2011

Nachhilfe.
Jedes Alter. Alle Fächer.

0 – 24 Uhr:
02262–625 62, 02266–629 29

www.lernquadrat.at

www.lernquadrat.at 
60 x in Österreich 

Jedes Alter. Alle Fächer.

Mag. Karin Kucera, Inha-
berin.

Erweitertes Kursangebot des BFI NÖ in Korneuburg

Das Kursangebot im
Bildungscenter Korneuburg!
Blue Danube Park, Am Hafen 6
Berufsreifeprüfung
Kostenlose Info-Veranstaltung
20. Juni 2011
MO 18:00 Uhr

7. September 2011
MI 18:00 Uhr

Diplomausbildung
Mediation &
Konfliktmanagement
Kostenlose Info-Veranstaltung
20. September 2011
DI 18:00 Uhr

Ungarisch Basisseminar
26. Sept. - 7. Nov. 2011
MO 18:00-21:00 Uhr

Chinesisch
für EinsteigerInnen
26. Sept. - 14. Nov. 2011
MO 18:00-21:00 Uhr

English-Summer-Kids-1
Spielerisch Englisch lernen!
11. - 15. Juli 2011
MO+MI+FR 08:30-11:30 Uhr

EDV EinsteigerInnen
Aller Anfang ist leicht!
2. - 5. August 2011
DI-FR 08:00-12:00 Uhr

Computernetzwerk
für zu Hause
Berufsbegleitender Workshop
26. - 28. August 2011
FR-SO 09:00-17:00 Uhr

Computer Kids 1
1. - 2. August 2011
MO+DI 08:00-13:00 Uhr

Infos & Anmeldung: 
BFI Niederösterreich
Tel.: 02742 / 313 500
e-mail: stpoelten@bfinoe.at
www.bfinoe.at

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUT
NIEDERÖSTERREICH

www.bfinoe.at

St. Pölten Mai Stadtzeitung Korneuburg.indd   1 13.05.2011   11:02:37

Seit 2003 ist das BFI NÖ 
in den Räumlichkeiten der 
WERFT AG eingemietet. 
Neben der Qualifizierung 
von Jugendlichen wird am 
Standort Korneuburg auf-
grund der verstärkten 
Nachfrage das Bildungs-
angebot massiv erweitert. 
Ab Sommer 2011 stehen 
bildungsinteressierten Per-
sonen 500 m2 modern aus-
gestattete Schulungsfläche 
im Bildungscenter Korneu-

burg im Blue Danube Park 
zur Verfügung. 

Lernfreundlich
Vize-Bürgermeister Ro-

bert Zodl, Stadträtin Ga-
briele Ehmayer, AMS-Ge-
schäftsstellenleiter Man-
fred Nowak sowie Jutta 
Mattersberger und Sabine 
Gruber vom AMS Korneu-
burg konnten sich bei der 
Standortbesichtigung am 
29. März vor Ort von der 

Ausbildungsqualität 
und den Räumlich-
keiten überzeugen. 
„Neben berufserfah-
renen und qualifi-
zierten TrainerInnen 
sind lernfreundliche 
Schulungsräume ein 
wesentlicher Faktor 
für hochwertige Aus- 
und Weiterbildungen 
für unsere KundIn-
nen“, weiß BFI NÖ-Ge-
schäftsführer Peter 
Beierl.

Geplant sind Vor-
bereitungskurse zur 
Berufsreifeprüfung, 
Diplomlehrgänge, Sprach- 
und EDV-Kurse und auch 
Qualifizierungen im Tech-
nikbereich.

Mit der Abteilung „Ser-
vice für Unternehmen“ bie-
tet das BFI NÖ auch Unter-
nehmen die Möglichkeit, 
individuelle und zielge-

richtete Bildungsangebote 
umzusetzen. Fachexper-
ten aus unterschiedlichs-
ten Bereichen betreuen 
die Unternehmen persön-
lich und individuell und er-
arbeiten in Absprache mit 
ihnen ein maßgeschneider-
tes Ausbildungskonzept.

AMS-Geschäftsstellenleiter Kor-
neuburg Manfred Nowak, BFI 
NÖ-Geschäftsführer Mag. Mi-
chael Jonach, Vize-Bürgermeis-
ter Robert Zodl, Stadträtin Ga-
briele Ehmayer, BFI NÖ-Ge-
schäftsführer Peter Beierl mit 
Teilnehmern der Jugendmaß-
nahme „ÜBA“ (v. l.).
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Veranstaltungen Juni 2011
06. 06. 2011
Ganztägig	 Ballett 5/6 – Semestereinstieg möglich
	 wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
	 Donaustraße 70, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter: Kovarikova, Judita

06. 06. 2011
Ganztägig	 Ballett 1 für Kinder ab 6 Jahren – Semes-

tereinstieg möglich!
	 wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
	 Donaustraße 70, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kovarikova, Judita

06. 06. 2011–04. 07. 2011
14:00–17:00	 Seniorenkaffee
	 wo: Sozialzentrum, Im Augustinergarten 23, 

2100 Korneuburg
	 Veranstalter: Volkshilfe Korneuburg, Rauner, 

Margaretha, Im Augustinergarten 6

07. 06. 2011–09. 06. 2011
Di. 12:00–14:30, Do. 8:00–11:30 und 12:30–14:00

	 Sprechtag der Pensionsversicherungs-
anstalt

	 wo: NÖ Gebietskrankenkasse, Bankmannring 
22, 2100 Korneuburg

	 Veranstalter: NÖ Gebietskrankenkasse und 
Pensionsversicherungsanstalt  
pva-lsn@pva.sozvers.at www.pensionsversi-
cherung.at, Tel. 05 03 03

	 Infos: www.noegkk.at

07. 06. 2011
18:00–19:30	 Yoga am Fluss, alles im Fluss
	 wo: an der Donau in Korneuburg,
	 wird bei Anmeldung bekannt gegeben! 
	 Veranstalter:  YogaYana
	 Infos: www.yogayana.at
	 namaste@yogayana.at

08. 06. 2011
Ganztägig	 Hip Hop für Jugendliche ab 13 Jahren
	 wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
	 Donaustraße 70, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kovarikova, Judita 

09. 06. 2011
	 Kinderballett 1+2
	 wo: Tanzsaal, Ruderverein Alemannia
	 Donaustraße 70, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kovarikova, Judita,
	 Infos: www.tanzintensiv.com/ballettschule.

htm, tganz-intensiv@hotmail.com

09. 06. 2011
19:00	 DANCE AEROBIC für Erwachsene
	 wo: Tanzsaal des Rudervereins Alemannia
	 Donaustraße 70, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kovarikova, Judita,

10. 06. 2011–08. 07. 2011
09:00–10:30	 Sprechtag des Kriegsopfer- und Behin-

dertenverbandes Korneuburg
	 wo: Arbeiterkammer Korneuburg
	 Gärtnergasse 1, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kriegsopfer- und Behinderten-

verband Korneuburg, Breichner, Ludwig, Ob-
mann-Stellvertreter, Korneuburg

13. 06. 2011
13:00–19:30	 875-Jahre-Jubiläums-Fußballturnier des 

ASC Marathon
	 wo: Rattenfängerstadion

14. 06. 2011–14. 07. 2011
Di. 12:00–14:30 Do. 8:00–11:30 und 12:30–14:00

	 Sprechtag der Pensionsversicherungs-
anstalt

	 wo: NÖ Gebietskrankenkasse
	 Bankmannring 22, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  NÖ Gebietskrankenkasse und 

Tel. 05 03 03
	 Infos: www.noegkk.at, korneuburg@noegkk.at

14. 06. 2011
18:00–19:30	 Yoga am Fluss, Alles im Fluss
	 wo: an der Donau in Korneuburg,
	 wird bei Anmeldung bekannt gegeben! 
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  YogaYana,
	 Infos: www.yogayana.at
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17. 06. 2011

16–11 Uhr	 Die lange Nacht des Waldes
	 wo: Korneuburger Au
	 Veranstalter: UGR d. Stadtgemeinde Korneu-

burg
	 Infos: DI Johann Nierer, 0 22 62/770

18. 06. 2011

15:00–02:00	 STADTFEST KORNEUBURG 2011
	 wo: Gesamte Innenstadt – rund um den 

Hauptplatz, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Stadtmarketing Korneuburg 

Hauptplatz 39, Korneuburg
	 Infos: www.stadtfest-korneuburg.at
	 Unterhaltung für Jung und Alt am Korneu-

burger Hauptplatz. Kinderprogramm, Rum-
melplatz, Gastrozonen, Vereinsaktionen, 
Blutspende-Bus des Roten Kreuz

16:30	 Sternmarsch und Platzkonzert des 
Bezirksauswahl-Blasmusikorchesters

Bühne am Hauptplatz: 

17:00	 Begrüßung durch Bürgermeister 
Christian Gepp

	 im Anschluss Kür der ersten Korneuburger 
Bierpatin

19:00	 Lukas Plöchl

20:30	 Opus & Band

Bühne Bisamberger Straße: 

18:00	 Italo-Hits am laufenden Band mit 
Giuseppe Palermo

Bühne Wiener Straße:

19:00	 DIE 3 – Coverband der legendären 
Austro Pop-Formation „Austria 3“

Bühne Stockerauer Straße:

18:00	 Take Us 2, Queens Of Soul feat. 
Andrew Young

Gwölb, Hauptplatz 20:
20:00	 GWÖLB Live: Saxophone Affairs.  

Veranstalter:  Kulturverein GWÖLB Bier & 
Kultur,  Hauptplatz 20, Korneuburg

	 Infos: www.gwoelb.com

18. 06. 2011

17:00–18:00	 Klassenabend Oboe, Querflöte und 
Akkordeon

	 wo: Musikschule
	 Kirchenplatz 2, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Musikschule der Korneuburger 

Musikfreunde
	 Infos: www.musikschule-korneuburg.at
	 musikschule-korneuburg@utanet.at

	 19. 06. 2011

Ganztägig	 Zweistädtelauf Korneuburg/Stockerau
	 wo: Korneuburg, Donaustraße 60 
	 Veranstalter:  Stadt Korneuburg und 

Stockerau
	 Infos: www.zweistaedtelauf.at

19. 06. 2011
10:00–14:00	 STADTFEST KORNEUBURG 2011
	 wo: Hauptplatz Korneuburg
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Stadtmarketing Korneuburg,  

Hauptplatz 39, Korneuburg
	 Infos: www.stadtfest-korneuburg.at
	 Festgottesdienst am Hauptplatz mit Stadtpfar-

rer Stefan Koller
	 Jazz-Frühschoppen mit der MF Big Band unter 

der Leitung von Walter Fend, mit Conférencier 
„Stimmwunder“ Wolf Frank

19. 06. 2011
18:00–20:00 	 Ballett Abschlussvorstellung „ON 

STAGE“
	 wo: Musikfreundesaal Korneuburg
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Musikschule der Korneuburger 

Musikfreunde,  Hauptplatz 2, Korneuburg

20. 06. 2011
18:00–21:59	 INTEGRATIONSGESPRÄCHE II 

„WOHNEN in der Stadt“
	 wo: Historischer Sitzungssaal
	 Hauptplatz 39, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Stadtgemeinde Korneuburg und 

Caritas Wien
	 Infos: www.korneuburg.gv.at

20. 06. 2011
20:30	 GWÖLB Live: Dana Gillespie & 

Joachim Palden.
	 wo: GWÖLB Bier & Kultur
	 Hauptplatz 20, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kulturverein GWÖLB Bier & 

Kultur,  Hauptplatz 20, Korneuburg
	 Infos: www.gwoelb.com

21. 06. 2011
18:00–19:30	 Yoga am Fluss, alles im Fluss
	 wo: an der Donau in Korneuburg,
	 wird bei Anmeldung bekannt gegeben! 
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  YogaYana,
	 Infos: www.yogayana.at
	 namaste@yogayana.at

22. 06. 2011
18:30–19:30	 Klassenabend Gitarre und Gesang
	 wo: Musikschule
	 Kirchenplatz 2, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Musikschule der Korneuburger 

Musikfreunde
	 Infos: www.musikschule-korneuburg.at
	 musikschule-korneuburg@utanet.at

24. 06. 2011
09:00–10:30	 Sprechstunde des Kriegsopfer und 

Behindertenverbandes Korneuburg
	 wo: Arbeiterkammer Korneuburg
	 Gärtnergasse 1
	 2100 Korneuburg

Veranstaltungen Juni 2011
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	 Veranstalter:  Kriegsopfer- und Behinderten-
verband Korneuburg, Breichner, Ludwig, Ob-
mann-Stellvertreter

24. 06. 2011

14:00–16:00	 Seniorentreff
	 wo: Rotes Kreuz Korneuburg
	 Jahnstraße 7
	 2100 Korneuburg
	 Infos: wagners-five@aon.at

25. 06. 2011

09:00–18:00	 Touch for Health 4
	 wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale 

Körperarbeit
	 Wiener Ring 20
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Monika Krapfenbacher, Praxis 

für Kinesiologie, Craniosacrale Körperarbeit, 
Lebensberatung

	 Infos: www.krapfenbacher.com
	 monika@krapfenbacher.com

25. 06. 2011

10:00–14:00	 Flohmarkt
	 wo: Hauptplatz
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Volkshilfe Korneuburg, Rauner, 

Margaretha, Gemeinderätin

25. 06. 2011

15:00–16:00	 Klassenabend Querflöte und 
Schlagwerk

	 wo: Musikschule
	 Kirchenplatz 2
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Musikschule der Korneuburger 

Musikfreunde,
	 Infos: www.musikschule-korneuburg.at
	 musikschule-korneuburg@utanet.at

26. 06. 2011

09:00–18:00	 Touch for Health 4
	 wo: Praxis für Kinesiologie & Craniosacrale 

Körperarbeit
	 Wiener Ring 20
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Monika Krapfenbacher, Praxis 

für Kinesiologie, Craniosacrale Körperarbeit, 
Lebensberatung

	 Infos: www.krapfenbacher.com
	 monika@krapfenbacher.com

26. 06. 2011

11:30–14:00	 GWÖLB Frühschoppen: Lori Watson 
& Rule Of Three (Scot.)–Diarmaid & 
Donncha Moynihan (Irl).

	 wo: GWÖLB Bier & Kultur
	 Hauptplatz 20, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kulturverein GWÖLB Bier & 

Kultur, Hauptplatz 20, Korneuburg
	 Infos: www.gwoelb.com

28. 06. 2011

18:00–19:30 	 Yoga am Fluss, alles im Fluss
	 wo: an der Donau in Korneuburg,
	 wird bei Anmeldung bekannt gegeben! 
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  YogaYana,
	 Infos: www.yogayana.at, 
	 namaste@yogayana.at

03. 07. 2011

10:45–14:00	 Sommerfest
	 wo: Garten der Evangelischen Kirche
	 Kielmannseggasse 8, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Evangelische Kirchengemeinde, 

Peterson, Anneliese, Pfarrerin Kielmannsegg-
gasse 8, Korneuburg

05. 07. 2011

21:00 	 GWÖLB Live: LMT Connection, Melvin 
Davis & Joel Parisien. Northern Soul 
Nights

	 wo: GWÖLB Bier & Kultur
	 Hauptplatz 20, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Kultuverein GWÖLB Bier & 

Kultur, Hauptplatz 20, Korneuburg
	 Infos: www.gwoelb.com

07. 07. 2011

20:00	 JG Plauderrunde
	 wo: Venini
	 Kirchengasse 6, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Junge Generation in der SPÖ 

Korneuburg, Wittmann, Bernadette, Gemeinde-
rätin, Dr.-Karl-Liebleitner-Ring 9, Korneuburg

09. 07. 2011

19:30–23:00	 ALKBOTTLE, Heaven Rise, Charly Bone
	 wo: H&K Private Academy
	 Johann-Pamer-Straße 4, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Holzer GmbH, Holzer, Ulrike,  

Josef-Schwarzböck-Gasse 33, Korneuburg
	 Infos: www.kuenstlerbuehne.at
	 ticket@kuenstlerbuehne.at

15. 07. 2011

19:30–23:00	 Wienerlieder-Bühne
	 wo: H&K Private Academy
	 Johann-Pamer-Straße 4, 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Holzer GmbH, Holzer, Ulrike,  

Josef-Schwarzböck-Gasse 33, Korneuburg
	 Infos: www.kuenstlerbuehne.at
	 tickets@kuenstlerbuehne.at

16. 07. 2011

14:00–18:00	 Spanferkelessen
	 wo: Parkplatz beim Gesundheits- und Sozial-

zentrum
	 Im Augustinergarten 6
	 2100 Korneuburg
	 Veranstalter:  Volkshilfe Korneuburg, Rauner, 

Margaretha, Gemeinderat

Veranstaltungen Juni/JULI 2011
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Live is Life!
Am 18. und 19. Juni 2011 findet das 
traditionelle Korneuburger Stadtfest rund 
um den Hauptplatz statt

Bei freiem Eintritt wer-
den der Platz rund um 
das Rathaus und die Sei-
tengassen zu Treffpunk-
ten für alle Korneuburge
rInnen und Freunde der 
Stadt, Familien, Musiklieb-
haber, Nachtschwärmer, 
Partymacher, Weintrinker, 
Gourmets, ...

Blasmusik eröffnet
Einzigartig in der Ge-

schichte der Stadt und des 
Korneuburger Stadtfestes 
wird ein Bezirksauswahl-
Blasmusikorchester (Mu-
siker aus mehr als zehn 
Blasmusik-Formationen) 
in einem Sternmarsch auf 
dem Hauptplatz einmar-
schieren und der Stadt ein 

Geburtstagsständchen in 
Form eines kleinen Platz-
konzertes bringen.

Im Anschluss an die Be-
grüßung durch Bgm. Chris-
tian Gepp wird die erste 
Korneuburger Bierpatin ge-
kürt, und dann geht es mit 
vollem Programm auf fünf 
Bühnen so richtig los!

Oida taunz!
Durch die ORF Casting-

show „Helden von morgen“ 
wurde Lukas Plöchl mit 
seinem Mühlviertler Rap in 
ganz Österreich bekannt, 
gemeinsam mit Manuel 
Hoffelner als „Trackshittaz“ 
stürmte er letzten Novem-
ber die Charts. Während 
er auf der Hauptbühne am 

Hauptplatz die Jugend be-
geistern wird, gibt es in der 
Wiener Straße gepflegten 
Austro-Pop von der „Aus-
tria 3“-Coverband „Die 3“ 
zu hören. Erst vor Kurzem 
wurden sie mit dem Tull-
nerfelder Kulturpreis aus-
gezeichnet.

Schon davor starten 
Italo-Barde „Giuseppe Pa-
lermo“ in der Bisamberger 
Straße und das Duo „Take 
Us 2“ auf der Bühne in der 
Stockerauer Straße.

Opus & Band – 
Kult aus Österreich

Ohne Zweifel ein Hö-
hepunkt beim heurigen 
Stadtfest in Korneuburg: 
Wenn auch ihr großer Welt-
hit „Live is Life“ schon ei-
nige Sommer zurückliegt 
– Opus bieten immer noch 
eine großartige Show mit 
Rock aus über 30 Jahren!

Nach ihrem Erfolgsal-
bum „Live is Life“ Mitte der 
80er haben Opus zwölf 
weitere Alben produziert, 
zahlreiche Hits gelandet 
und sorgten bei ihren Kon-
zerten im In- und Ausland 
für ausverkaufte Hallen.

Zahlreiche teils interna-
tionale Auszeichnungen 
zeugen von einer außerge-
wöhnlichen Karriere.

Wem diese Klänge zu 
hart sind, der findet auf 
der Sommerbühne im Gast-
garten Gwölb mit „Saxo
phone Affairs“ eine Alter-
native aus Swing, Latin und 

Jazz. Die Saxo-Lady Danie-
la Krammer wird begleitet 
von Roland Guggenbichler.

Queens Of Soul  
feat. Andrew Young

Die Setlist von Queens 
of Soul liest sich wie das 
Lineup eines ganzen Festi-
vals. Blues Brothers, Beat
les, Rock’n’Roll und Soul-
Klassiker der letzten 50 
Jahre. Mit von der Partie 
wird der weltberühmte Sa-
xophonist Andrew Young 
sein, gemeinsam werden 
sie zu später Stunde die 
Bühne in der Stockerauer 
Straße bespielen. Die Voll-
blutmusiker punkten vor 
allem durch ihr fast unend-
lich scheinendes Musik-
repertoire und durch eine 
sehenswerte Bühnenshow.

Ausklang am Sonntag
Nach dem traditionel-

len Festgottesdienst  mit 
Stadtpfarrer Stefan Kol-
ler am Hauptplatz wird 
das „Stimmwunder“ Wolf 
Frank als Conférencier 
durch einen modernen 
Frühschoppen mit der „MF 
Big Band“ führen.

Die legendäre Band „Opus“ kommt heuer zum Stadtfest.

Aktuelle Informationen rund 
um das Fest finden Sie unter:
www.stadtfest-korneuburg.at 
und im Veranstaltungska-
lender in dieser Ausgabe 
der „Korneuburger Stadtzei-
tung“.
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Mit dem 23:15-Sieg 
beim Rückspiel in 

Graz hat sich das Damen-
team der Union Korneu-
burg für die WHA, die erste 
Handballliga Österreichs, 
qualifiziert. Riesenfreude 
herrschte auch bei den Ver-
einsverantwortlichen: „Die 
Mannschaft hat eine tol-
le Entwicklung genommen 
und trotz ihrer Jugend Rei-
fe bewiesen“, so die sport-
liche Leiterin Silvia Grill. 
Trainerin Nici Prokop ist 
„stolz, mit einer Eigenbau-
Mannschaft in die höchste 
Spielklasse aufzusteigen“.

Korneuburg qualifizier-
te sich mit dem Sieg gegen 
Atzgersdorf für den Euro-
pacup!

Im Spiel um Platz drei 
traf man man auf den WAT 
Atzgersdorf, da nur ein 
Platz für die Champions 
League vergeben wird. Den 
Korneuburgerinnen berei-
teten die ungewohnt har-
ten Attacken der Wiene-
rinnen nur zu Beginn Pro-
bleme. Mit Fortdauer des 
Spiels wurde man viel si-
cherer und auch selbstbe-
wusster. Eine kleine Schwä-
chephase gegen Ende der 
ersten Hälfte nützten die 
Atzgersdorferinnen und 
gingen mit +2 in die Pause. 

Danach folgten die ge-
wohnt starken zwanzig 
Spielminuten, in denen der 
Gegner förmlich überrannt 
wurde. In der Deckung 
stand man viel besser und 
im Angriff traf man nach 
Belieben.

Mit dem überragen-
den Sieg spielt die UNION 
KORNEUBURG Handball 
DAMEN in der kommen-
den Saison somit im EURO-
PACUP. Sektionsleiter Mar-
tin Schindler war über-

Von links, hinten: Selina Reifschneider, Denise Gruber, Karoline Schreiber, Magdalena 
Weiskirchner, Anna-Maria Glatt, Kathrin Lauter, Franziska Rath, Maria Grill, Bettina 
Krautschneider, Nicole Prokop, Alvera Lamprecht, Pia Minatti, Birgit Sauberer, Theres 
Steiner. Von links, vorne: Johanna Schindler, Julia Choc, Julia Amon, Bettina Nikendey, 
Stefanie Kirbes, Sonja Überbacher, Anna Wiesauer, Franziska Lauter, Viktoria Scheidl, 
Verena Böck

Union Korneuburg: Handball-Damen 
qualifizierten sich für Europa-Cup

Sportlerehrung 2011
Feierliche Auszeichnung für Korneuburgs Sportler 

Am Freitag, dem 6. Mai 
2011, fand erstmalig 

im Korneuburger Ratten-
fängerstadion die Sport-
lerehrung statt. 280 Sport-
ler und 45 Trainer aus 16 
Vereinen konnten für ihre 
hervorragenden Leistun-
gen geehrt werden. STR 
Peter Madlberger führte 
durch das Programm, Bgm. 
Christian Gepp und GR Sa-
bine Fuchs-Tröger gratu-
lierten den Sportlerinnen 
und Sportlern und über-
reichten Blumen, Geschen-
ke und Urkunden. 

Die Sportlerin des Jah-
res 2010 wurde Johanna 
Schindler, Union Handball 
Damen. Sie wurde dieses 
Jahr ins österr. Jugendna-
tionalteam einberufen und 
bereitet sich auf die EM in 
Dänemark vor. 

Als Sportler des Jahres 
2010 konnte Hannes Ober-
mann, UBK Sharks Korneu-
burg, gratuliert werden. 
Als U-20 Nationalteamspie-

glücklich: „Die letzten ein-
einhalb Wochen waren wie 
ein Traum: zunächst der 
Aufstieg, jetzt der Europa-

cup. Die Mannschaft hat 
sich diesen Erfolg mit har-
ter Arbeit verdient.“

ler konnte er mit dem Na-
tionalteam Europameister 
2010 werden. 

Team des Jahres 2010 
wurde die Rhythmische 
Sportgymnastik des ATUS 
Korneuburg mit den Schü-
lerinnen Gruppe B, Seli-
na Schneider, Anna-The-
resa Trabelsi, Aaliyah Kol-
lar, Franziska und Antonia 
Grausgruber. Sie erreich-
ten den österr. Meistertitel 
im Gruppenbewerb. 

Am Foto v. l. n. r.: GR Sabine Fuchs-Tröger, Hannes Ober-
mann, Johanna Schindler, Selina Schneider, Anna-There-
sa Trabelsi, Aaliyah Kollar, Franziska und Antonia Graus-
gruber mit Trainerin Nina Bruckmüller und Bürgermeis-
ter Christian Gepp. 
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BIOMÜLL: Bequem sammeln – 
sauber entsorgen mit dem Compostsack

Das Stadt- & Bürgerser-
vice ist um Sie bemüht. 

„Gerne haben wir die 
Anregungen der Bürge-
rinnen und Bürger aufge-
nommen, der Verschmut-
zung der Biotonnen ent-
gegenzuwirken“, erklärt 
der zuständige Stadtrat 
Thomas Pfaffl. Daher wird 
ab Juni im Bürgerservice 
der „Compostsack“ ange-
boten.

Der Compostsack be-
steht aus einem vollstän-
dig kompostierbaren Bio-
polymer und natürlicher 
Stärke. Das Material ist 
sehr dehnbar und riecht 
leicht nach Mais. Der Ge-
ruch kommt von der ent-
haltenen Stärke, die aus 
genetisch nicht veränder-
ten Pflanzen gewonnen 
wird. Der Sack ist voll-
ständig biologisch ab-
baubar und verrottet zu-
sammen mit dem Bioab-
fall rückstandsfrei in der 
Kompostieranlage. Diese 
Eigenschaften machen 

den Compostsack zum 
idealen Hilfsmittel in der 
Bioabfallsammlung, da 
eine Trennung von Sam-
melsack und Bioabfall 
entfällt.

Die wesentlichen Vor-
teile gegenüber dem 
Sammelsack aus Papier:

  Einfache Handhabung, da sich 
die Säcke der Form des Behälters an-
passen.

·  Halten den Sammelbehälter 
sauberer.

  Kein Durchnässen der Säcke, 
auch bei feuchten Speiseabfällen.

  Kein Festfrieren der Säcke an den 
Biotonnen im Winter.

  Säcke können zugeknüpft wer-
den und verringern die Madenbildung 
im Sommer.

Die Stadtgemeinde 
Korneuburg bietet ab Juni 
den „Compostsack“ an. 
Die Säcke können über 
das Bürgerservice bezo-
gen werden und kosten 
pro Rolle (10 Stück) für 
folgende Behältergrößen:
80 Liter Biotonne� P 5,00
120 Liter Biotonne� P 6,00
240 Liter Biotonne� P 9,00

In den Beträgen ist die Umsatzsteuer 
bereits enthalten.

Abenteuer in der Natur
WSD-Sicherheitstraining – das Feriencamp 
der anderen Art

Viele Korneuburger Kin-
der kennen die WSD-

Trainerin Sabine Wieder-
mann von einem ihrer Kur-
se in unseren Volks- und 
Hauptschulen. Bei WSD 
handelt es sich um ein spe-
zielles Sicherheitstraining 
für Kinder und Jugendli-
che, bei dem die Stärkung 
des Selbstbewusstseins 
im Vordergrund steht. Die 
Kinder und Jugendlichen 
lernen an Rollenspielen, 
wie man sich in Gefahren-
situationen richtig verhält. 

Zum dritten Mal bietet 
Frau Wiedermann heuer 
in den Ferien ein Som-
mercamp an. Auf einem 
1300  m² großen Areal in 
Karnabrunn, mit Blockhüt-
te, Zelten und Feuerstelle, 
werden Abenteuer, Krea-
tivität und Gemeinschaft 
groß geschrieben. Auch 

Ausflüge in den Tierpark 
Ernstbrunn, Schwimmen 
und Klettern stehen auf 
dem Programm.

Fern von Handys und 
Nintendos bekommen die 
teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen die Chance, 
sich in der Natur und frei 
von Vorurteilen und Bewer-
tungen zu entfalten. Neue 
Freundschaften entwickeln 
sich und viele Kinder ver-
lassen gestärkt und mit 
neuer Selbstwahrnehmung 
das Camp. 

Für diesen Sommer sind 
noch Plätze frei, und wer 
sich gerne näher informie-
ren oder anmelden möch-
te, kann sich direkt an die 
WSD-Trainerin Sabine Wie-
dermann wenden: (0 676) 
708  81  49 oder per Mail 
an �   
www.wsd-wiedermann.at.

WSD-Trainerin Sabine Wiedermann mit Korneuburger 
Kindern beim Schulfest 2010 der Volksschule 1.

Blumenschmuckwettbewerb 2011 
Der Blumenschmuck-

wettbewerb 2011 steht 
heuer unter dem Motto 
„Kindergärten“. Erstmals 

sollen mit einer eigenen 
Kategorie neben Balkon-
blumen, Vorgärten, öffent-
lichen Grünflächen und na-

turnahen Gärten auch be-
sonders kinderfreundliche 
Gärten ausgezeichnet wer-
den.

Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung – per Formular 
(im Bürgerservice) oder on-
line per Email:
blumenschmuck@kor
neuburg.gv.at

oder per Online-Formular 
auf
www.korneuburg.gv.at.

Auf Wunsch vieler Teil-
nehmerInnen aus den Vor-
jahren findet die Jurybe-
wertung bereits Anfang Juli 
statt – Anmeldeschluss 
ist daher der 2. Juli 2011.

Kinderfreundliche Gärten stehen heuer im Mittelpunkt 
des Blumenschmuckwettbewerbes.
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Die Umweltschutzverordnung – 
aus Rücksicht auf die Nachbarn!

Hundekot in öffentlichen 
Grünflächen ist nicht 

nur unappetitlich, sondern 
auch ein großes Ärgernis 
für jeden, der reinsteigt. 

Die meisten Korneuburger 
HundebesitzerInnen ent-
fernen daher den Hunde-
kot, wofür wir uns herzlich 
bedanken wollen.

Leider „vergessen“ man-
che HundebesitzerInnen 
auf ihre Aufgabe. Das „Zu-
rücklassen“ des Hunde-
gackerls ist laut Umwelt-
schutzverordnung und laut 
Straßenverkehrsordnung 
verboten. 

Deshalb bitte nicht ver-
gessen: Gackerl gehört ins 
Sackerl!

Passend zum Sackerl-
Gackerl, damit Hundebe-
sitzerInnen auch mal einen 
positiven Ausblick haben:

Hundefreilaufzone 
auch in Korneuburg?

Im April besuchte das 
Umweltteam die Hunde-
Freilaufzone in Perchtolds-
dorf, um sich ein Bild da-
von zu machen, welche 
Voraussetzungen für das 
gute Gelingen eines sol-
chen Projekts ausschlag-
gebend sind. Nach dem 
morgendlichen Ansturm 

(etwa 20 Hunde) war die 
Freilaufzone auch am Vor-
mittag noch gut besucht. 
Die befragten Hundebesit-
zer waren allesamt davon 
überzeugt, dass dieses 
Angebot der Purkersdor-
fer Gemeinde vorbildlich 
ist – und sie alle genießen 
den Platz zum Spielen für 
ihre Hunde. Wichtig ist die 
Wasserstelle, eine Sitzgele-
genheit und vor allem ein 
guter Zaun, der den Platz 
vom umgebenden Natura-
2000-Gebiet trennt.

Und auch die Gemein-
devertreter aus Perchtolds-
dorf zeigten sich zufrie-
den: Durch das Angebot 
der Hundefreilaufzone sind 
die Probleme mit Hunden 
in der Stadt (Hundstrüm-
merln, Einhaltung der Lei-
nenpflicht) kleiner gewor-
den. Das Umweltteam war 
sich einig: Auch Korneu-
burg könnte eine Hunde-
freilaufzone gut brauchen!

V. l. n. r.: UStRin Elisabeth Kerschbaum, Hr. Hitzigrath, 
UGR Alfred Zimmermann, Johann Renner, GR Andreas Pa-
nek, GR Christian Apl, UGRin Sandra Rauecker-Grillitsch.

Bitte Ruhe!
Die Umweltschutzver-

ordnung regelt auch die 
Ruhezeiten (z. B. fürs Ra-
senmähen).

Der Betrieb von Lärm 
erzeugenden Maschinen 
im verbauten Gebiet (da-
runter fallen insbesonde-
re elektrisch oder benzin-
betriebene Rasenmäher, 
Motorspritzen und ähn-
liche Geräte über 88 dB 
lt. Typenschild) ist außer-
halb der verbotenen Zei-
ten erlaubt, und zwar:

Montag–Freitag: 
08:00–12:00 und 14:00–
20:00 Uhr, Samstag: 
08:00 – 14:00. Sonntag 

und Feiertag gelten als 
ganztägige Ruhenszei-
ten.

Bitte halten Sie diese 
Ruhezeiten ein – Sie wol-
len ja auch manchmal 
Ruhe haben!

Gartenfest im IGL-Park 
Zum 5. Mal lud das Um-

weltteam heuer zum 
Gartenfest im IGL-Park – 
erstmals hat das Wetter 
nicht mitgespielt :-(.

Trotz Nieselregens fan-
den sich aber doch viele 
Kinder und Gartenfreun-
de ein, um das Programm 
rund um den Garten zu ge-
nießen. 

Reger Zuspruch
Heidi Noelle zauberte 

Blumen und Schmetterlin-
ge in die Kindergesichter, 
Anna Leithner (Umweltbe-
ratung) bastelte Ohrwurm-
töpfe mit den Kids, Andrea 
Miksch verpflegte uns mit 
einer gesunden Jause aus 

Obstsalat und Aufstrich-
broten, Marianna Crosina 
lieferte dazu noch gesun-
de Sprossen aus dem Mc 
Sprossogon und auch die 
Pflanzentauschbörse und 
die Biopflanzen erhielten 
heuer einigen Zuspruch. 
Doris Kampas zeigte den 
beschirmten Gästen die 
Pflanzen des Parks – nur 
die gemütliche Märchen-
ecke musste leider wegen 
des feuchten Wetters abge-
blasen werden.

Nachdem dem Nieseln 
Regen folgte, wurde das 
Fest frühzeitig abgebro-
chen. 

Vielen Dank an alle, die 
mitgeholfen haben!

Rasenmäher und ande-
re Lärm erzeugende Ma-
schinen müssen zu be-
stimmten Zeiten still ste-
hen – widrigenfalls kann 
sogar gestraft werden.
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17. Juni 2011 – 1. Lange Nacht des Waldes!

Korneuburg ist dabei!
Sport, Natur entdecken, 

Sonntagsspaziergang oder 
Abenteuer in der Wild-
nis: Die Au ist das wich-
tigste Naherholungsgebiet 
für die KorneuburgerIn-
nen. Die Au ist aber auch 
die Grüne Lunge unserer 
Stadt! Ein ausgewachsener 
Baum absorbiert pro Jahr 
ca 2.000 kg CO2 und bin-
det rd. 1.000 kg Feinstaub. 

Im Internationalen Jahr 
des Waldes wird erstmals 
auch eine „Lange Nacht 
des Waldes“ stattfinden.  
Vom Nachmittag bis zum 
nächsten Morgen können 
Naturfreaks jeden Alters 
– und solche, die es noch 
werden wollen, das „Aben-
teuer Au“ in Korneuburg 
erleben! Gemeinsam mit 
den Caretakers (www.care-
takers.at) lädt das Umwelt-
team der Stadtgemeinde 
dazu ein, den Lebensraum 
Au näher kennenzulernen. 

Vom „Fuchsschritt“ bis 
zum „Feuerbohrer“, Mu-
sik und Geschichten ums 
Feuer – die Lange Nacht 

des Waldes in der Korneu-
burger Au soll zu einem 
unvergesslichen Erlebnis 
werden.

Unkostenbeitrag  (incl. 
Abendessen und Früh-
stück, Getränke bitte 
selbst mitbringen): € 20,–/
Person. 

Zur besseren Planung 
bitten wir um Anmeldung 
in der Umweltabteilung der 
Stadtgemeinde: johann.
nierer@korneuburg.gv.at. 
Dort erhalten Sie auch nä-

here Informationen zur 
„Langen Nacht des Waldes“

2011 das internationa-
le Jahr des Waldes

Das Umweltteam der 
Stadtgemeinde hat eini-
ges geplant, um den Kor
neuburgerInnen ihre „grü-

ne Lunge“ näher zu brin-
gen. 

–  Lange Nacht des Wal-
des: am 17. Juni das „Aben-
teuer Au“ ganz intensiv er-
leben!

–  Waldlehrpfad/Lauf-
route: Das Umweltteam 
hat bereits Waldlehrpfa-
de in Klosterneuburg und 
Stockerau besichtigt – mit 
dem langfristigen Ziel, 
auch in der Korneuburger 
Au einen informativen 
Rundweg zu schaffen.

Au-Rundweg
Das Korneuburger Um-

weltteam sammelt Ideen 
für einen Au-Rundweg, 
auch in Stockerau. Kurze 
Erklärungen informieren 
über die Zusammenhänge 
in der Natur, die man beim 
Spaziergang auch gleich di-
rekt genießen kann. Inklu-
diert war eine Führung mit 
dem Stockerauer Umwelt-
stadtrat Andreas Straka, 
der durch seine Ausführun-
gen den Spaziergang rich-
tig spannend machte! 

Au(f)räumen
Auch 2011 wurde im 

Zuge der Flurreinigungs-
aktion des Umweltteams 
der Stadtgemeinde wie-
der ein ganzer Anhänger 
voll Müll aus dem Bereich 
„Zufahrt zur Au“ entfernt. 
Auch heuer waren wie-
der viele fleißige Kinder 
mit dabei, die sich immer 
wieder darüber wunder-
ten, was Erwachsene so 
alles liegen lassen!
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Konstruktive Bürgerbeteiligung beim 
Korneuburger Stadterneuerungsprozess
Bei den 6 Arbeitskreissit-

zungen nach Ostern wa-
ren insgesamt 97 Korneu
burgerInnen 
beteiligt. Die 
Workshop-
runden wa-
ren sehr kon
struktiv und intensiv, es 
wurden für alle Themenbe-
reiche zahlreiche Leitziele 
und dazu notwendige Maß-
nahmen diskutiert und ge-
meinsam formuliert.

Die Ergebnisse der 
Arbeitskreissitzungen flie-
ßen in das Stadterneue-
rungskonzept ein, das im 
Sommer fertiggestellt wird 
und im Herbst nach Sich-
tung und Besprechung 
im Stadterneuerungs-Bei-
rat vom Gemeinderat be-
schlossen werden soll.

Was ist das Stadt-
erneuerungskonzept?

Das Stadterneuerungs-
konzept wird im Rahmen 
der Stadterneuerung sei-
tens des Landes NÖ zwin-
gend vorgeschrieben und 
hat zu Beginn des Stadt-
erneuerungs-Prozesses zu 
erfolgen. Es wird als Leit-
faden oder „Richtschnur“ 
für die Stadterneuerung 
in den kommenden Jahren 
dienen.

Das Stadterneuerungs-
konzept beinhaltet eine 
Strukturanalyse der Stadt 
Korneuburg und ein Leit-
bild, das sich aus den in 
den Arbeitskreisen formu-
lierten Leitzielen und den 

dazu notwendigen Maß-
nahmen zusammensetzt.

Vor dem Sommer erfolgt 
noch eine wei-
tere Sitzungs-
abfolge, das 
heißt, es fin-
den noch im 

Juni weitere 6 Sitzungen 
der einzelnen Arbeitskrei-
se statt. Ziel dieser Sitzun-
gen ist, die Prioritätenrei-
hung aller Maßnahmen 
oder Projekte und deren 
Entwicklung und Ausarbei-
tung vorzunehmen.

Die Arbeitskreissit-
zungstermine sowie wei-
terführende wichtige Infor-
mationen zur Stadterneue-
rung finden Sie auch auf 
der Website der Stadt Kor-
neuburg, im Stadterneue-
rungsschaukasten beim 
Rathaus/Ostseite und in 

den lokalen und regiona-
len Printmedien.

Die Arbeitskreise ste-
hen allen AkteurInnen of-
fen. Sie haben die Aufga-
be, mithilfe der Verwaltung 
und der Politik konkrete 

Projekte auszuarbeiten. 
Dann wird an den Stadt-
erneuerungsbeirat berich-
tet und – wo möglich – bei 
der Projektumsetzung mit-
gearbeitet.

Im Gremium des Stadt-
erneuerungsbeirates 
(Steuergruppe) findet eine 
Koordinierung der Arbeits-
kreise und die Abgabe 
von Empfehlungen an den 
Stadt- und Gemeinderat 
statt.

Wichtig ist, dass mög-
lichst viele Personengrup-
pen eingebunden werden: 
Kinder und Jugendliche, El-
tern und Familien, Perso-
nen mit Vereinsfunktionen, 
RepräsentantInnen und 
MeinungsbildnerInnen der 
Stadt, Landwirte, SeniorIn-
nen, Gemeindevertrete
rInnen, VertreterInnen der 
Verwaltung, Zugezogene, 
ZweitwohnbesitzerInnen, 
etc.!

Termine der einzelnen Arbeitskreise
(die Terminfindung erfolgte in den einzelnen Arbeitskreisen):

Mo, 6. Juni 2011, um 18:30: Arbeitskreis Umwelt, Klima-
schutz, Grünraum
Ort: Weinvilla Seefranz, Stadtheuriger Korneuburg, Kielmanns
egggasse 12
Mi, 8. Juni 2011, um 19:00: Arbeitskreis Wirtschaft, Touris-
mus, Freizeit
Ort: Restaurant-Café Bauer, Stockerauer Straße 31a
Do, 9. Juni 2011, um 18:30: Arbeitskreis Stadtbild, Ortskern
Ort: Gasthaus „Zum alten Zollhaus“, Fam. Barenth, Bahnhof-
platz 2
Mi, 15. Juni 2011, um 19:00: Arbeitskreis Mobilität, Verkehr
Ort: Restaurant-Cafe Bauer, Stockerauer Straße 31a
Do, 16. Juni 2011, um 19:00: Arbeitskreis Soziales, Gesund-
heit, Sport, Jugend, Frauen, Männer, SeniorInnen, Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen
Ort: Weinvilla Seefranz, Stadtheuriger Korneuburg, Kielmanns
egggasse 12
Mi, 22. Juni 2011, um 17:00: Arbeitskreis Kultur, Bildung, 
Neue Medien
Ort: Weinvilla Seefranz, Stadtheuriger Korneuburg, Kielmanns
egggasse 12

BürgerInnen bestimmen die Zukunft der Stadt mit.



24 korneuburger stadtzeitung 5/201024 korneuburger stadtzeitung 3/2011

Feierliche Angelobung der Rekruten in Korneuburg
Am 19. Mai 2011 fand 

am Hauptplatz von 
Korneuburg die feierliche 
Angelobung der Rekruten 
der Einrückungstermine 
April und Mai statt. 

Insgesamt etwa 145 
Jungmänner der ABC-Ab-
wehrschule „Lise Meitner“ 
aus Korneuburg, der Flie-
ger- und Fliegerabwehr-
truppenschule aus Lan
genlebarn sowie des Gar-
debataillons aus Wien spra-
chen unter Beisein zahlrei-
cher Ehrengäste aus Poli-
tik und Militär das Treue-
gelöbnis auf die Republik 
Österreich. 

„Präsenzdienst“ des Bundesheeres in Korneuburg
Neues Buch über die Geschichte der Garnison Korneuburg wurde überreicht

Am 17. 5. 2011 wurde 
das Buch „Die Garni-

son Korneuburg – Ein Stück 
österreichische Militärge-
schichte“ in der Dabsch-
Kaserne der Öffentlichkeit 
präsentiert. 

Ein Geschenk
Die Idee, die Geschich-

te der Garnison in einem 
Buch festzuhalten, gab es 
schon länger.

Das 875-Jahr-Jubiläum 
der Stadt Korneuburg war 
nun den Angehörigen der 
ABC-Abwehrschule ein An-
sporn, dieses Projekt ab-
zuschließen und das ent-
standene Werk der Stadt-
gemeinde als Geschenk 
zu überreichen. Das ehr-
geizige Projekt konnte mit 
der Buchpräsentation und 

der offiziellen Übergabe 
an Bürgermeister Chris-
tian Gepp durch den Kom-
mandanten der ABC-Ab-
wehrschule Oberst Michael 
Schuster unter Beisein von 
hohen politischen und mili-
tärischen Vertretern abge-
schlossen werden. 

Zum Buch und den 
Autoren

Vizeleutnant a. D. Franz 
J. Kaupe beschreibt in die-
sem Buch die zivile Ent-
wicklung der Stadt Korneu-
burg. Dabei geht er auf die 
Stadtwerdung, Hochblüte, 
Katastrophen sowie Still-
stand und Rückschritt ein.

Die Geschichte des Mi-
litärs von 1810 bis heu-
te sowie die operative Be-
deutung des Korneuburger 

Raumes wurde von Gene-
ralmajor Mag. Karl Wen-
dy, Oberst dhmfD Dr. Ste-
fan Bader und Hofrat Major 
Mag. Johann Bartl niederge-

schrieben. Die zivile bzw. 
militärische Entwicklung 
und Geschichte wird zu-
sätzlich mit vielen Bildern 
begleitend dokumentiert.

Übergabe des Buches an Bürgermeister Christian Gepp 
durch den Schulkommandanten der ABC-Abwehrschule 
„Lise Meitner“, Oberst Michael Schuster.

145 Jungmänner der ABC-Abwehrschule wurden am Hauptplatz feierlich angelobt.
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In Trauer geben wir 
bekannt, dass unser 
langjähriges Vereins-
mitglied und Obmann 
Reg.-Rat Robert Letz 
am 6. 2. 2011 unerwar-
tet verstorben ist. 

50 Jahre lang war er 
Mitglied des Gesang-
vereines Korneuburg. 
Sein Leben widmete er 
der Musik und dem Ge-
sangverein. 

Seit 1997 hatte er 
das Amt des Obmanns 
inne und erfüllte dieses 
mit Kompetenz und viel 
Engagement. Er war im 
Verein sehr beliebt und 
pflegte die Kamerad-
schaft.

Die Sangesfreunde 
halten ihn in guter Erin-
nerung und vermissen 
ihn sehr.

Die Vereinsmitglieder vermissen ihren langjähri-
gen Obmann Reg.-Rat Robert Letz (rechts).

Reg.-Rat Robert Letz

AHS Korneuburg gesichert
Bundesministerin Claudia Schmied hat 
Übernahmevertrag unterschrieben

Knapp vor Redaktions-
schluss erreichte die 

Stadtgemeinde Korneu-
burg eine erfreuliche Nach-
richt: Bildungsministerin 
Claudia Schmied hat ihre 
lang ersehnte Unterschrift 
auf den Übernahmevertrag 
der AHS gesetzt. 

„Damit steht dem Schul-
betrieb der AHS im Sep-
tember 2011 nichts mehr 
im Wege. Und damit sollte 
sich das jahrelange Kapi-
tel ,AHS-Übernahme durch 
den Bund‘ schließen“, at-
met  Bürgermeister Chris-
tian Gepp auf. 

Bisher wurde diese pri-
vate AHS von Korneuburg 
gemeinsam mit den Um-
landgemeinden und dem 
Land Niederösterreich er-

möglicht. Bürgermeister 
Gepp bedankt sich bei al-
len, die an dieser Unter-
schrift ihren Fingerabdruck 
hinterlassen haben: bei 
den politischen Parteien 
in der Stadt und im Land, 
den Elterninitiativen und 
dem engagierten Lehrkör-
per, den Verantwortungs-
trägern in Bund und Land, 
vor allem auch der Frau 
Bundesminister, die diese 
Zusage bereits vor einem 
Jahr angekündigt hatte. 
„Wir erwarten in den nächs-
ten Wochen nunmehr den 
Vertrag, sodass über den 
Sommer alle weiteren De-
tails geklärt werden kön-
nen. Am meisten profi-
tieren davon aber unsere 
Schülerinnen und Schüler, 

die sich gemeinsam mit 
den Pädagoginnen und Pä-
dagogen auf ein modernes 
Schulgebäude freuen kön-
nen“, so Gepp.

Jahrmarkttermine
6. Juni 2011

8. August 2011
17. Oktober 2011

12. Dezember 2011

AUSG´STECKT IS´ ! 
von 8. Juni bis 10. Juli 2011, täglich ab 16 Uhr,
Sonn- und Feiertag ab 15:00 Uhr!  
Dienstag ist Ruhetag. 

Wir freuen uns über Ihre Reservierung: 
0660/245 13 13 oder office@weinvilla.at

Kielmannseggasse 12   ·   2100 Korneuburg   ·   www.weinvilla.at

Korn Stadtzeitung 60_85mm_Juni2011.indd   1 25.05.11   22:33
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Start der Korneuburger Integrationsgespräche

Nach monatelangen Vor-
bereitungen starteten 

nun die Korneuburger In-
tegrationsgespräche. Der 
erste Dialog zum Thema 
„Integration“ war am 11. 
April 2011, bei dem die 
Expertinnen Anna Prost, 
Interkulturelles Mädchen-

zentrum der Caritas, Zwet-
lina Ortega, Verein Integ-
ration und Wirtschaft, ge-
meinsam über den Zusam-
menhang von Bildungsan-
geboten und Integration 
von Kindern mit Migra-
tionshintergrund disku-
tierten. Bildung, insbeson-

dere im Schulsystem, spielt 
eine wichtige Rolle. Erfah-
rungen aus der alltäglichen 
Schulpraxis und vorhande-
ne Lösungen werden hin-
terfragt, inwieweit sie der 
Integration dienlich sind.

Dazu die Initiatorin, Vi-
zebürgemeisterin Helene 
Fuchs-Moser: „Ziel der Kor-
neuburger Integrationsge-
spräche soll eine Sensibili-
sierung der Menschen sein. 
Eine Chance, Verständ-
nis für Menschen zu ent-
wickeln, die anders sind. 
Die Veranstaltungsreihe 
soll aber auch zur Erkennt-
nis führen, dass Integra-
tion von beiden Seiten ge-
wollt und angestrebt wer-

den muss. Außerdem ist 
der Begriff ,Integration‘ viel 
weiter zu fassen, als ihn 
nur auf die Integration von 
Menschen mit Migrations-
hintergrund zu beziehen.“

Drei weitere Veranstal-
tungen folgen im Laufe 
des Jahres (20. 6., 26. 9. 
und 7. 11. 2011). Im An-
schluss wird eine offene 
Diskussion mit den Besu-
cherInnen geführt.

Mit Beginn des kom-
menden Jahres soll als Er-
gebnis dieser Gespräche 
eine Integrationsstelle im 
Rathaus installiert werden. 
Eine Anlaufstelle für alle, 
die Hilfe und Information 
suchen.

Kleinkinder und Senioren – alle unter einem Dach
Auf Einladung von Vize-

bürgermeister Robert Zodl 
besuchte die niederöster-
reichische Landesrätin Ka-
rin Scheele einige Gesund-
heits- und Sozialeinrich-
tungen in Korneuburg. Ne-
ben dem Roten Kreuz und 
Vereinen im Sozialbereich 
standen auch das Volkshil-
fe-Kinderhaus Korneuburg 
und das Tageszentrum der 
Volkshilfe auf dem Pro-
gramm.

Betreuung für unsere 
Kleinsten und für 
unsere Senioren

Im Kinderhaus werden 
37 Kinder im Alter zwi-
schen ein und drei Jahren 
von qualifizierten Pädago-
ginnen in drei Gruppen be-
treut und gefördert. Vor al-
lem für berufstätige Eltern 
ist dieses Angebot in unse-
rer Stadt sehr wichtig. Ein 

Ballhaus sowie ein schö-
ner Garten mit Spielhügel, 
Nestschaukel und einem 
schattigen Plätzchen zum 
Spielen an der frischen Luft 
machen das Kinderhaus zu 
einem Ort im Herzen von 
Korneuburg, an dem sich 
unsere Kleinsten geborgen 
fühlen.

Um Geborgenheit und 
Betreuung geht es auch im 
Tageszentrum der Volks-
hilfe Korneuburg. Hier 
werden Senioren betreut, 
die zwar Zuhause leben, 
den Tag jedoch nicht allei-
ne verbringen können und 
Abwechslung und Unter-
stützung benötigen.

Vizebürgermeister Robert Zodl und Landesrätin Karin 
Scheele.

V. l.: Anna Prost (*peppa, Interkulturelles Mädchenzent-
rum der Caritas Wien),  Schirmherrin Helene Fuchs-Mo-
ser (Vizebürgermeisterin Korneuburg), Zwetelina Ortega 
(Verein „Wirtschaft für Integration“), Lo Hufnagl (Sprach-
wissenschafterin).

Nähere Information unter 
www.zusammenreden.net oder  

http://www.zusammenreden.net/korneuburg/ 
01_bildung.html

Bewegungskaiser 
– Oma und Opa 
machen mit

Am 9. 9. 2011 findet in 
der Sporthalle die Aktion 
„Bewegungskaiser“ statt, 
eine Aktion von Stadtge-
meinde und NÖGKK.

Die Initiatorinnen, 
Vzbgm. Helene Fuchs-
Moser und GR Sabine 
Fuchs-Tröger freuen sich 
über die zahlreichen An-
meldungen der Kor-
neuburger Schulen. Am 
Nachmittag, ab 13 Uhr, 
ist Eigeninitiative gefragt. 
Kommen Sie mit Ihren 
Kindern und Enkelkin-
dern! Testen und verbes-
sern Sie Ihre Fitness auf 
dem Abenteuerparcours! 
Um ca. 15.30 Uhr wird die 
Siegerehrung stattfinden.
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Großbaustelle Wiener Straße!
Rasche und kosteneffiziente Sanierung ist dringend nötig!

Die Wiener Straße muss 
im Abschnitt von Kreu-

zung Donaustraße bis zur 
Kreuzung Kleinengersdor-
fer Straße generalsaniert 
und sicherheitstechnisch 
auf den neuesten Stand ge-
bracht werden.

Dabei sind folgende 
Arbeiten notwendig.

Der Straßenbelag muss 
erneuert werden, die über 
50 Jahre alten Postkabel 
werden ausgetauscht und 
vor allem: Alle Wasser-, Gas- 
und Stromleitungen müs-
sen neu verlegt werden. 
Die Erweiterung des Fern-
wärmenetzes erschließt 
die Bereiche Wiener Ring/
Dr.-Max-Burckhard-Ring 
von der Kreuzung LB 3 bis 
zur Donaustraße. 

Der Baubeginn erfolgt 
unmittelbar nach dem 
Stadtfest am 20. Juni und 
soll bis Schulbeginn (An-

fang September) abge-
schlossen sein.

Diese Maßnahmen sind 
vor allem aus sicherheits-
technischen Gründen not-
wendig geworden. Ziel ist 
es, dass alle Arbeiten durch 
die entsprechenden Firmen 
in einem Zug durchgeführt 
werden. Damit soll verhin-
dert werden, dass im Lau-
fe der nächsten Jahre in 
der Wiener Straße wieder-
holt Baustellen – und somit 
Umleitungen – eingerichtet 
werden müssen.

Folgende Firmen sind 
an dieser Sanierung betei-
ligt: Stadtservice Korneu-
burg Wasser, EVN Gas, EVN 
Strom, EVN Fernwärme, Ka-
belsignal und Straßenmeis-
terei Korneuburg. 

Aufgrund der Sperre der 
Wiener Straße ist ein um-
fangreiches Umleitungs-
system vorbereitet wor-
den. Ab dem 20. Juni bis 

zum 4. Juli (Schulschluss) 
gilt folgende Regelung:

Umleitung in Fahrtrich-
tung Wien erfolgt über den 
Dr.-Karl-Liebleitner-Ring, 
Dr.-Max-Burckhard-Ring – 
Hovengasse (wird dafür ge-
öffnet) – Kwizdastraße und 
Wiener Straße.

Umleitung in Fahrtrich-
tung Stockerau: Wiener 
Straße – Kleinengersdorfer 
Straße – Bisamberger Stra-
ße – Wiener Ring – Bank-
mann-Ring – Dr.-Karl-Lieb
leitner-Ring.

In dieser Phase werden 
die Linienbusse ÖBB und 
Dr. Richard ebenso diese 
Umleitungsstrecken be-
nutzen. Die Haltestellen 
Hauptplatz und Wiener 
Straße werden aufgelassen 
und durch Haltestellen am 
Bahnhof und bei den Schu-
len ersetzt. 

In den Monaten Juli 
und August wird zusätz-

lich zur Umleitung die 
Einbahnregelung der Do-
naustraße umgedreht, 
sodass eine Durchfahrt 
zum Hauptplatz mög-
lich wird. In dieser Phase 
wird die Bushaltestelle am 
Hauptplatz wieder bedient.

Geschäfte erreichbar
Während der Bauarbei-

ten haben alle Betriebe und 
Geschäfte in der Wiener 
Straße geöffnet und freuen 
sich auf Ihren Besuch. 

Der Stadtgemeinde Kor-
neuburg ist bewusst, dass 
es durch diese Großbau-
stelle zu Unannehmlich-
keiten kommt. Wir bit-
ten um Verständnis, dass 
diese dringend notwendi-
gen Bauarbeiten im Inter-
esse der Anrainer und der 
Stadt zügig und kosteneffi-
zient durchzuführen sind. 

2100 Korneuburg, Wiener Straße 12
Telefon 0 22 62/726 74

www.optik-stum.at

Sagen Sie nicht, ALLES 
sei teurer geworden!
Unsere Angebote
vom 30. 1. 1991:
Einstärkenbrille öS 690,-
Gleitsichtbrille öS 8.200,-
abzüglich Krankenkassenleistung 
–3.400,- =  öS 4.800,-

  UND HEUTE

50,-
349,-

50,-
349,-

EURO

EURO
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Volksschüler besuchten 
das Korneuburger Rathaus

Heimatkunde beginnt schon früh

In diesem Sinne besuchte 
am Donnerstag, dem 24. 

März, die Klasse 3 C der 
VS  II Korneuburg, in Be-
gleitung von Lehrerin An-
nemarie Handler, das Rat-
haus. Die Schüler besich-

tigten neben dem Großen 
und Kleinen Sitzungssaal 
auch das historische Stadt-
archiv. Highlight war aber 
zweifelsohne der Anstieg 
auf den Rathausturm.

Nach dem Rundgang 
im Rathaus empfing Bür-
germeister Christian Gepp 
die Schulklasse in seinem 
Büro. Die Schüler hatten 
viele Fragen parat, Bürger-
meister Gepp stand den 
Schülern Rede und Ant-
wort. Besonders bewun-
dert wurden das Bürger-
meisterbuch und die Bür-
germeisterkette.

Neues vom Hochwasserschutz Korneuburg
Nach den beiden Hoch-

wasserkatastrophen 
in den letzten Jahren ha-
ben sich das Land NÖ und 
das BMVIT mit den Donau-
gemeinden auf die Errich-
tung verstärkter „Maßnah-
men zum Schutz vor Hoch-
wasser“ geeinigt. Der Groß-
teil der dafür notwendigen 
Mittel wird vom Land und 
dem Bundesministerium 
getragen. Auch für Kor-
neuburg wurden bereits 
Planungen durchgeführt 
und Budgetmittel bereitge-
stellt. Im Zuge der wasser-

rechtlichen Genehmigung 
für das Projekt Korneuburg 
stellte sich im Jänner 2008 
heraus, dass nicht die Zu-
stimmung aller Grund-
eigentümer vorgelegt wer-
den konnte. Daher musste 
der für 2009 geplante Bau-
beginn des Hochwasser-
schutzes verschoben wer-
den. 

Erst nach Vorliegen der 
Zustimmung aller Grund-
eigentümer im Februar 
2010 konnte die Baube-
willigung erteilt werden. 
Damit musste neuerlich 

um eine Förderung ange-
sucht werden, da die Kos-
tenüberschreitungen der 
bereits ausgeführten Pro-
jekte entlang der Donau 
das Geld für den Korneu-
burger Hochwasserschutz 
verschlungen haben.

In intensiven Verhand-
lungen mit dem Land NÖ 
wird derzeit versucht, eine 
Aufstockung der finanziel-
len Landesförderung zu 
erreichen und den längst 
fälligen Hochwasserschutz 
für Korneuburg zu reali-
sieren.

Ing. Dr. Erik Mikura, Stadt-
rat für Bauwesen

Mitarbeiterfest der Pfarre
Am 1. Mai 2011 lud Pfarrer Mag. Stefan Koller zahlrei-

che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarre ein, um 
sich bei ihnen für langjähriges freiwilliges Engagement 
zu bedanken. „Hunderte Mitarbeiter erledigen Tausen-
de Handgriffe in der Pfarre – 365 Tage im Jahr. Von der 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bis zur Alten- und 
Krankenbetreuung. Ein herzliches ,Vergelt’s Gott‘ dafür“, 
so der dankbare Pfarrer.

Von links nach rechts: Der 
stellvertretende Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Ing. 
Manfred Burghardt ehrt 
mit Pfarrer Mag. Stefan 
Koller Johann Tuschel, der 
sich seit 65 Jahren in der 
Pfarre – vor allem im Kir-
chenchor – engagiert.
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Zwei-Städte-Lauf Korneuburg–Stockerau 2011
Laufen ist zum Volks-

sport Nr. 1 avanciert. 
Kein Wunder, es spricht vie-
les für die Bewegung in der 
freien Natur. Diesem Trend 
leistet der Zwei-Städte-Lauf 
Korneuburg–Stockerau  am 
19. Juni Folge.

Laufen ist gesund! 
Neben dem positiven Ef-

fekt auf das Herz-Kreislauf-
system – vielen Erkrankun-
gen kann so vorgebeugt 
werden – verbrennt man 
beim Laufen viele Kalorien. 
Übergewicht ist so in den 
Griff zu bekommen, der 
Körper wird gekräftigt, die 
Konzentrations- und Leis-
tungsfähigkeit gesteigert. 
Bei Gelenksproblemen 
empfiehlt sich Nordic Wal-
king als Alternative. 

Am 19. Juni 2011 haben 
Sie die Gelegenheit, Ihre 
Fitness beim Zwei-Städte-
Lauf aufzubauen. Korneu-
burg und Stockerau veran-
stalten ein großes Bezirks-
lauffest mit professionel-
ler Zeitnehmung, attrak-
tiven Preisen, einer Start-
nummerntombola und al-
lem, was sonst noch da-
zugehört. Sie haben die 
Wahl, in welcher Stadt Sie 
starten. Für alle Sparkas-
sen2City Runner und Nor-
dic Walker ist dann das Ziel 

nach 11,3 km in der jeweils 
anderen Stadt erreicht. Die 
sportlich Ehrgeizigen lau-
fen beim Erste Bank Halb-
marathon plus dann wie-
der zurück und sind nach 
22,6 km glücklich im Ziel.

Die Strecke führt auto- 
und abgasfrei durch die 
malerischen Donauauen 
und entlang der Donau. 
Die Kooperation mit VOR 
und den ÖBB macht es 
auch möglich, dass Sie an 
diesem Sonntag Ihr Auto 
rasten lassen können. Alle 
Aktiven können die Verbin-
dungen der ÖBB zwischen 
Wien Traisengasse und 
Stockerau von 7–17 Uhr 

Veranstalter

Stadt Korneuburg und Ge-
sellschaft zur Förderung 
der Wirtschaft Stockerau. 
Unterstützt von:  RV Ale-
mannia und ASV2000 Tri-
athlon.
Ansprechpartner: GR Sa-
bine Fuchs-Tröger, Mo-
bil (0  664) 204  70  63; 
Gerhard Dummer, Mobil  
(0 664)/532 43 29.

Das Wichtigste 
in Kürze 
Termin: 19. Juni 2011
Start: Kinder-/Jugendläufe: 8:30 Uhr
Siegerehrung: 9:15 Uhr
Start Hauptläufe: 10:00 Uhr
Siegerehrung: zirka 12:30 Uhr
Start in Korneuburg: beim RC 
Alemannia
Start in Stockerau: beim Forst-
haus 
Strecken:
l  Bambini-Lauf
l  Kinderlauf 1 km
l  Jugendlauf 3,4 km
l  Sparkassen2City Run 11,3 km
l � Erste Bank Halbmarathon plus 

22,6 km
l  Nordic Walking 11,3 km
Nenngeld:
Kinder/Jugend: P 5,– /Nachnen-
nung: P 10,– 
Hauptläufe: P 20,–/Nachnennung: 
P 25,–
+ P 20,– Chipkaution
Nordic Walker: P 15,–/Nachnen-
nung P 20,–
Im Nenngeld enthalten:
Chipmiete + Zeitnehmung
Startersackerl
Kleidersack
Verpflegung auf der Strecke 
und im Ziel
Finisher T-Shirt
ÖBB Shuttle gratis 
Sach- und Ehrenpreise
Teilnahme an Startnummern-
tombola
Notfalldienst durch das Rote 
Kreuz

Alle Infos unter 
www.zweistaedtelauf.at 

oder unter Tel. 0 22 66/647 58 
(Mo–Fr von 9–13 Uhr.

gratis benützen. Sportler-
herz, was willst du mehr.

Aufgrund der alarmie-
renden Zahlen – bereits 
15 % unserer Kinder sind 
bei Schuleintritt überge-
wichtig – ist es ein ganz be-
sonderes Anliegen, Kinder 
und Jugendliche für den 
Ausdauersport zu begeis-
tern. Im Rahmen der Gour-
met Bezirksschulmeister-
schaft werden erstmals Be-
zirkslaufmeisterinnen und 
Meister auf den Strecken 
1 km und 3,4 km ermittelt. 
Eine spannende Sache, die 
auch von BSI Mag. Helga 
Braun und Bezirkshaupt-
mann Dr. Norbert Hasel-
steiner gefördert wird.

Bunt wird es auf jeden 
Fall beim Bambini-Lauf, wo 
sich unser Jüngsten ihre 
Medaille abholen können.

Und für alle, die im An-
schluss noch fit genug 
sind, lohnt sich auf jeden 
Fall ein Abstecher zum 
Stadtfest in Korneuburg, 
wo heuer 875-jähriges Be-
stehen gefeiert wird.

Die Anmeldung und alle 
Informationen finden Sie 
unter www.zweistaedte
lauf.at oder telefonisch 
unter (0  22  66) 647  58, 
Mo. bis Fr. von 9–13 Uhr.

Dieses Laufereignis ist auch für Kinder geeignet, für die 
eigene Strecken eingerichtet werden.

Laufen hat viele positive Auswirkungen auf die Gesundheit.
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FinanzCoaching 
Beratungsstelle 
Wo? Rathaus Korneuburg, 
Hauptplatz 39, 1. Stock, 1. 
Zimmer rechts vom Lift.
Wann? Jeden 2. Dienstag im 
Monat von 13.30 bis 17.30 
Uhr
Wer berät Sie? Frau Mag. Bri-
gitte Vater-Sieberer.
Anmeldung? Familienhot-
line in Sankt Pölten (0 27 42/ 
9005-1-9005, Mo–Fr zwi-
schen 7–19 Uhr) und Wien 
(01/515 52/36 50 am Do von 
11–19 Uhr).
Die Beratung ist kostenlos 
und anonym.

FinanzCoaching durch  
Mag. Vater-Sieberer.

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Stadtgemeinde Korneuburg. 
Redaktion: Mag. Marianne Schreyer-Rittsteuer. Beide: 2100 Korneuburg, Hauptplatz 39

Tel.: 770-112, Fax: 770-115 ∙ Internet: www.korneuburg.gv.at.
E-Mail: pressestelle@korneuburg.gv.at

Überparteiliches Informationsblatt der Stadtgemeinde Korneuburg. Linie: Wahrnehmung 
der Interessen der Korneuburger Bevölkerung ∙ Fotos: Mag. Marianne Schreyer-Rittsteuer, 
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„Bad neu“ – früher als geplant!
Großzügige Unterstützung durch das Land Niederösterreich

Trotz intensivster Be-
mühungen in den letz-

ten Monaten kann im Som-
mer 2011 leider kein Bad-
betrieb ermöglicht werden. 

Die Gründe dafür liegen 
auf der Hand:
l � Der lange Winter hat zu-

sätzliche Schäden im 
Florian-Berndl-Bad ver-
ursacht!

l � Die Glastrennwand ist 
gesplittert – das bedeu-
tet höchste Gefahr – vor 
allem für unsere Kinder!

l � Erhebliche technische 
Mängel machen das Er-
reichen der erforderli-
chen Wasserqualität un-
möglich!

l � Alle behördlichen Auf-
lagen sind nicht zu er-
füllen – selbst enorme 
Investitionen könnten 
einen gefahrlosen Be-
trieb nicht garantieren!
Die Reparaturkosten 

dafür belaufen sich auf 
mehr als 80.000 Euro. Da-
bei handelt es sich um In-
vestitionen, die im neuen 
Bad nicht verwendet wer-
den können, zum Beispiel: 

Wassertechnik- und Filter-
anlagen. Zusätzlich zu den 
laufenden monatlichen Be-
triebskosten von 60.000 
Euro ergeben sich Gesamt-
kosten von fast 400.000  
Euro für den Sommerbe-
trieb 2011 (Mai bis Sep-
tember)

Bürgermeister Christian 
Gepp dazu: „Es wäre ver-
antwortungslos, trotzdem 
einen Badbetrieb durch-
zuführen. Aus Sicherheits-

gründen auf der einen Sei-
te, aber auch Kostengrün-
den auf der anderen Sei-
te. Daher werden wir mit 
allen Verantwortungsträ-
gern die Planungen voran-
treiben, sodass wir früher 
mit der Sanierung unseres 
Bades beginnen können.“ 
Das Konzept für das neue 
Bad sieht vor, dass die der-
zeitige Energieverschwen-
dung gestoppt wird und 
damit erhebliche Senkung 

Der harte Winter hat seine Spuren hinterlassen. Jahr-
zehnte lang wurde nichts repariert.

der Energiekosten ermög-
licht wird. Grundsätzlich 
soll das neue Bad ein Frei-
zeitparadies für die Kor-
neuburger Familien, Ver-
eine und Schulen werden. 

Vernünftige Entscheidung
„Alle Beteiligten haben 

sich diese einstimmige 
Entscheidung nicht leicht 
gemacht, aber sie ist ver-
nünftig und zukunfts-
weisend“, so Gepp, der 
sich darüber freut, dass 
Landeshauptmann Dr. Er-
win Pröll ihm und seiner 
Bürgermeisterkollegin Do-
rothea Schittenhelm eine 
großzügige Unterstützung 
für die Badsanierung zuge-
sagt hat.

Es wären Investitionen not-
wendig, die im neuen Bad 
nicht verwendet werden 
könnten.
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6. – 20. August 2011
Intendanz: Mag. Fritz Stein
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Samstag, 6. August   20.00 Uhr Guggenberger Halle*

Ein Glück, dass man sich so verlieben kann ...
Ein Abend mit den Jungen Tenören, begleitet von 
 Barbara Helfgott und dem Ensemble Rondo Vienna

Donnerstag, 11. August   20.30 Uhr Rathaushof/Stadtsaal

Freitag, 12. August   20.30 Uhr Zusatzvorstellung!

Heute Abend: Lola Blau
Carin Filipcic singt das One-Woman-Musical von Georg 
Kreisler, Klavier: Belush Korény, Regie: Isabella Gregor

Samstag, 13. August   20.00 Uhr    Guggenberger Halle*

Moonlight Serenade ...
Tony Jagitsch präsentiert mit seinem Orchester und 
den Vienna Swing Sisters & Markus Richter 
die  unsterblichen Melodien von Glenn Miller u.a.

Samstag, 20. August   20.00 Uhr    Guggenberger Halle*

Liebesg’schichten & Heiratssachen
KS Ildiko Raimondi singt Lieder von O. Nicolai, G. Puccini, 
C. Millöcker u.a. Klavier: Christian Koch 
Herbert Zemann rezitiert P. Rosegger und W. Busch

Samstag, 20. August   16.00 Uhr    Rathaushof/Rathaussaal

Endlich Ferien!
Mitmachkonzert für Kinder mit Bernhard Fibich   (Karten € 6,–)

* Der Rathausplatz ist infolge von Renovierungsarbeiten am Rathaus nicht bespielbar.

Kartenpreise von 14,– bis 32,– • Karten: Tel. 02262/770 411
Z a h l r e i c h e  E r m ä ß i g u n g e n  u n d  g ü n s t i g e  A b o s !
B estel lungen und Informationen im Internet  unter :
www.korneuburgermusiksommer.at

Hier finden sie das passenden Klavier!

Musikcenter auf 1.800m2 !

Kaiserstraße 10/2
1070 Wien
Tel: 524 15 68

www.klaviergalerie.at

galerie
www.klaviergalerie.at

DIE JUNGEN TENÖRE

RONDO VIENNA

ILDIKO RAIMONDI

TONY JAGITSCH & ORCHESTER

CARIN FILIPCIC
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kabel
COMPLETE

ab29,90

Kommt in den besten
Familien vor. kabelsignal

T V  +  W E B  +  T E L E F O N

3 Monate & Anschluss gratis!
Aktion gültig bis 30.4.11 bei Neuanmeldung/Upgrade auf das Grundentgelt des Produkts/Pakets/kabelPremiumTV-Kombi-Pakets exkl. für Haushalte in von kabelsignal versorgten Objekten. In fast allen Netzen verfügbar. Exkl. Anschaffungskosten digitaler Kabelreceiver, Smartcard und 
kabelTEL Gesprächsentgelt. Kombinationen mit Aktionen der letzten 6 Monate, mit Rabatten oder Barablöse nicht möglich. Für neue Verträge und kann nicht auf bestehende angerechnet werden. 12 Monate Mindestvertragsdauer, Preise inkl. MwSt. Mehr Bedingungen: www.kabelsignal.at 
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Ihre
 persönliche Druckerei

Hochzeitseinladungen
Menükarten

Tischkarten
Dankkarten

• G r o ß e  A u s w a h l
• I n d i v i d u e l l e  B e r a t u n g
• U n s e r  b e s o n d e r e s  S e r v i c e :

N e h m e n  S i e  d i e  K a t a l o g e  m i t  u n d
e n t s c h e i d e n  S i e  i n  R u h e  z u h a u s e .

für

DRUCKEREI
FUCHS
2100 Korneuburg • Kreuzensteiner Straße 51
Tel. + Fax (02262) 724 51 • fuchsdruck@aon.at

www.druckerei-fuchs.at


